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Regierung in Kenntniß 
Bes unmödgfi ſei mit 

den amerikaniſchen Delegaten i 
zu fommen, und es daher ı utzlos 

Fr örterungen fortzuſ 
Paris, 31. Okt. 


daß Die 
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lei, 
Er 
Man glaubt be 
ſtimmt, heute eingereichte 
ſchriftliche Erklärung der 
ſchen Friedenskommiſſion fär 
niſchen Kollegen die beſtimmte 
rung enthielt Philippi 
nen-Inſelgruppe A merikanern 
überlaſſe werde, unter Uebernahme des 
der Schuld, welche im Inter— 


Yan Y 3 
Bewohner 


amerikani— 
ihre ſpa— 
Forde 
daß die gan 


den 


Theiles 
eſſe Inſeln oder 
Kontrahirt wurde 
(Nach anderen Angaben 
amerikaniſche Regierung ‚aber Das 
len einer Baar-Abfindunastu 
und bat im llebrigen 
ren ziemlich — 
Ten.) 
Wird vorerit nichts Daraus. 
Gleveland, 31. OH. Wie jinafl ge⸗ 
meldet, hatte der Stadtrath eine | 
nana angenommen, 
enbabns Fahrpreis dahier nic 
als 4 Gents betragen To. 
„Tickets“ 25 Cents.) Aber 
henbahn-Beſitzer, Mark Hanna un 
noſſen, a brompt einen Eint 
befeHl dagegen im Bundesa 
m irtt. 


ihrer 


De r 
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s Zah— 
mme vor 
— Kommiſſä 


ie ım gelaſ⸗ 


wonach 
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Ausland. 


Die Kranzmänner- Wirren. 
Minsiterum Dupuv jebt 
men. — Die Dreyfus-Prozey-Nerifion, 
Paris, 31. Oft. Das ne 
ſche Kabinet iſt endgiltig zr 
mert. Auch de Freycinet nahm nach 
längerem Zögern den Poſten des 
Kriegsminiſters an, den er ſchon früher 
einmal bekleidet hatte. Die Zuſam 
menſetzung des Miniſteriums iſt jetzt 
folgende: 
Dupuyh, 
ſter des 
Freycinet, 


dailtig 
ue Dupuy' 
trechtgezim 


Premierminiſter und Mini 
Innern; Lebitt, Juſtiz; De 
Krieg; Lockroy, Marine; 
Delcaſſe, Auswärtiges; Peytral, Fi— 
nanzen; Leygus, Kultus und Unter— 
richt: Deloncle, Handel; Guillaine, Ko— 
lonien; Vigier, Landwirt hſchaft, und 
Krantz, Oeffentliche Arbeiten. 

Paris, 31. Okt. Morgen erfolgt die 
offizielle Verkündigung des neuen Du— 
puy'ſchen Miniſteriums. 

Trotz der fortgeſetzten, wüthenden 
Hetzereien der Antiſemiten bezüglich des 

Dreyfus-Falles ſieht das Publikum im 

AI [gemeinen ruhig der weiteren Ent: 
twidlung diefer Angelegenheit entgegen. 
Das Gerüdt, daß „man“ michtige 
Schriftitiide des Dreyfus = Prozeifes, 
welche zur Aufbellung der Gefchichte 
dienen fönnten, jüngjt verbrannt habe, 
läßt fich bis jett nicht beftätigen, 
hält fich aber aufrecht. 

Neue Unruhen befürdtet. 

Berlin, 31. Oft. Nach den neueiten 
Perihbten, die bier aus der 
chineſiſchen Hauptſtadt Peking ein— 
getrofſen ſind, geſtaltet ſich die Si— 
tuation dort wieder bedenklicher. Die 
angeſammelten chineſiſchen Truppen be— 
jehmen ſich disziplinlos und fremden— 
feindlich. Letzteres iſt auch bei einem 
Theil der Bebölkerung der Fall. Man 
befürchtet, daß die eingetroffenen 
Schwarzflaggenführer vielleicht einen 
Putſch vorbereiten. Die Mächte treffen 
Maßregeln, um allen Eventualitäten 
gewachien zu fein. 

us Den Hallen der Kumit. 

Berlin, 31. Oft. Halbe’3 Senja- 
tions-Iragödie „Die Eroberer,“ erlebte 
bier jeine deutfche Eriiling2-Auffüh- 
rung (eine englifche Bearbeitung ijt bes 
reits über amerifanifche Bühnen gegan= 
gen), wurde aber von dem Publitum 
im Lefjing- Theater aus» und todtge- 
ziſcht. 
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Köln, 31. Okt. Sp ezia depe⸗ 
ſche der „Köl niſchen Volkszeitung“ 
klärt, daß der Kaiſer, nachdem er das 
Anerbieten des Sultans, ihm 


Eine 


mer) zum Geſchenk zu machen, abge— 
lehnt hatte, den ganzen Platz, auf wel— 
dasſelbe liegt, angekauft habe. 
Berlin, 31. Okt. Eine ſenſationelle 
Meldung bringt die Pariſer „Liberté“, 
indem ſie ihren Leſern erzählt, der Kai- 
fer habe in a Folgendes 
geäußert: „Die Deutſchen und Fran— 
zoſen vereint könnten die ganze Welt 
regieren. Ich bringe die Franzoſen 

noch dahin, meine Freunde zu werden.“ 
Wahrſcheinlich iſt dieſe Nachricht er— 
funden. 


Abermals in Paris fonfiszirt 


Paris, 31. Oft. Die lebte Nummer 
des, in der ganzen Welt befannten 
deutſchen Witzblattes „Luſtige Blätter“ 
iſt hier wieder konfiszirt worden, weil 
ſie einige Karrikaturen enthielt, in de— 
nen eine Kränkung der franzöſiſchen 
Armee erblickt wurde. 
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MAeder ein 


Kadau im Reichsrath. 
nkenpflege— 
ebenfalls an 
war 


Wien, 31. Okt. Di 
rin Albine Pecha iſt jetzt 
der — geſtorben. Sie 
nochmals zum Bewuß fein gefommen 
und hatte um Blumen und um Die 
Sertichriften gebeten, ae ihr Bor: 
öffentlichten. Diefer Todesfall 
er dritie ſeiner Art. 
Peſtzimmer in der No 
und 


ie Kra 
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1) 
,t 
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thnagel’= 
die bak— 
ente müſſen ſo 
Bi ein * s bak— 
orium erbaut iſt. 
* anti ſemi itiſchen 
eſt-Affäre im 
mitifche ⸗ — * 
nämlich 
mal im Stadt ratb ge 
Anatomie Leichen 
ie 5 Sanäle geworfen und von 
freiffen würden. Auch ſei 
Se darmen des, an De 
aeftorbenen Laboratoriume 
Bariſch geſch ehen. (Wider— 
uch, und Zurufe: Es werden ja nur 
uſchen ſezirt, feine © ıden!”) &3 
Schmweinerei, daß — geſtattet 
Arier-Leiber zerſchneiden“ 
Profeſſor Nothnagel ſei de r Unfähi gſte 
en Allen. „Warum“, ſchri e Gregorig, 
„hat man ihn nicht eingeſperrt? Iſt er 
bielleich mit Knoblauch imprägnitt? 
Bazillen find überhaupt Humbug. Die 
Fakultät follie dem PBrofeffor an einem 
„Notbnagel” ein hängendesMaufoleum 
errichten. ” 

Darau kl der berüchtigte Ans 
tifemit Er neider die ganze Sıa= 
nitätspfleg eine „freche Juden— 
wirthſchaft“ und erklärle, es ſei drin— 
gend nothwendig, allen Geſchäftsmedi 

zu legen und alle 


zinern das Handw ri; 
Sıdengüter au fonfisziren! Die De: 
batte lief in ein wültes Gezäanfe aus. 
Hinſichtlich der, — 
Albine Pecha wird übrigens von den 
Aerzten erklärt, —— Fall os daß 
dasMeriin-S pentaltens in einem 
fortg i — der Krank— 
heit, nichts mehr helſen könne. Es wa— 
große Mengen Serum einge 
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Nothnag 


° Laboratoriumsdiener 
der No el'ſchen Klinik —— 
Haft genommen, weil fie Beltbazil- 
äpacate gefiohlen und an Wer J 
und Studenten vertauft hatten. 

Wien, 31. DH. Die Leiche der Krane 
fenpflegerin Albine Pecha, welche an 
der Veit flarb, wurde 21, Stunden 
nach eingetretenem Iod beerdigt. Die 
die Barmberziaen Schwe— 
meiche die Beltleivenden behans 
werden noch auf weitere zwei 
im Hoſpital in abgetrennten 


in 
in 


len-⸗Pr 


ſtern, 


Wochen 
Zellen bleiben. 

Aa der Seite ihres Sohnes. 
Die Leiche der, in 
ermordeten Staiferin (Slifabeth 
von Delterreich tjt jet endailtig in der 
Kapuzineraruft beigejegt worden, und 
ivar neben ıbrem Sobhne, dem Kron— 
prinzen Rudolf. Hierzu mar eö nos 
thig, daß Die Särge des, in Merito ers 
ſchoſſenen Erzherzogs — und 
des Erzherzogs Karl Ludwig gerückt 
und quer geſtellt wurden. 


m; 9- er 
Wien, 3 


ge 


8, mo 


Löſt ſid 
Wien, 31. Okt. Die Obmänner— 
Konferenz der Linken, die zuſammen— 
trat, um einen möglichen Au — in 
der Sprachenfrage zu berathen, hat ſich 
ohne * Zweck erreicht zu 

: - rauszuſehen, 
olkspartei vor 
Konferenz 
ſchärfere 


aWohlgefallen auf. 


aufgelö ſt, 


wdie 
venigen Tager der 
ausgeireten — um eine 
Oppoſition vorzubereiten 
Bekannuter Maler geſtorben. 
Wien, 31. Der bekannte Land— 
er Adolph Obdermüller (geb. 
3. Sept. 1833 zu Wels, Oberöjterreich) 


iſt * geflorben. 


DH, 


Fürſtliche Hochzeitsglocken. 
Hier hat unter 
des ganzen 


Stuttgart, 

herzlicher 

württerndergtichen Voltes die Hochzeit 
der Brinzefjin ze mit dem Erb— 
prinzen Friedrich > ſtatgefun— 
den. Prinzeſſin Plu ine iſt am 19. 
Dezember 1877 geboren und das ein— 
zige Kind des württemberiſchen Kö— 
tigspaares. Sie entſtammt jedoch der 


; eriten Ehe des Königs Wilhelm II. mit 


ı ver an 
| Bringeffin 


er= | 


das | 
(die Abendpmahlsfams | 


pril 1882 veritorbenen 
Marie von MWaldek und 
zweiter Ehe ilt der Ko: 
nig mit der Prinzefiin Charlotte zu 
Schaum bu ra-Lippe vermählt. Erb» 
pring riedrich zu Wied wurde am 27. 
Juni 1872 geboren und ıjt Lieutenant 
im 3. OarbdeslllaneneRegiment zu 
Potsdam. 

Des Sachſenkönigs Jubiläum. 

Dresden, 31. Okt. Faſt alle leitenden 
deutſchen Blätter gedachten in ſympa— 
thiſchen Artikeln des 25jährigen Re— 
ierungsjubiläums des, in ganz 
Deutſchland hochverehrten, greiſen Kö— 
nigs Albert von Sachſen. Der Reichs— 
anzeiger ſagt, der Kaiſer, die verbün— 
deten Regierungen und das geſammte 
deutſche Vaterland fühlten ſich in dem 
aufrichtigſten Wunſche vereint, daßKö— 


> 
30. 


3 


Pyrmont. In 


nig Albert noch lange Jahre zum Woh— 
le Sachſens und des Reiches ſeiner Re— 
gierung walten möge. König Albert be— 


an welchem Tage 


ſtieg den Thron am 29. Oktober 1873, 
ſein Vater, König 
Johann, ſtarb. 


Sinrihtung. 


Königsberg, 31. Ott. Yn Tilfit ift 
die, wegen Mordes zu Tode verurtheilte 
Wittme Rudat hingerichtet worden, 
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| fürmworte 


' auch 


| plaidirte auf 


| hauptfächlich auf junge Hiriinnen 


WGedenkfeier 


bergs, 
ı $uni 1900 beginnen. 
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eippeisen. Ervfolgeſireit. 
Im Hinblick da— 


Berlin, 31. Okt. 
rauf, daß König Albert von Sachen 
Zeit der Vorfiger des Schiedege- 
zur Entfeheidung des Lippe’fchen 
erregt & ein Artikel 
des „Leipz. Tageblait‘ Auffehen, der 
fih mit dem neuen, jet jchwebenden 
Lippe'ſchen — reil bejchäftigt, 
bei dent es ſich => tage handelt, 
ef regierenden 
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Granit von Lipp 


— 


richts 
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befanntlich d per eriie Streit 

entfchieden wurde, zur © 

tigt ſind. 
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auf dem 


Ahnen ver veutichen Kailerin 
Berjonen befinden, die nicht 
find). Der Reihstanzler 
nlobe und Die ——— 
irch raſchen Bundesraths 
zen vor ſich ſelbſt Er en. 
Hoh als fe Id — 
einer 
dem 
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Xiir 
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efche n Streiifalle. 
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Berlin, 31. Okt. nä Urwahlen 


für das breußifche Abgeordnetenhaus, 
| bie am 


Donnerstag Haltfanden, tft noch 
nachzutragen, daß die Beiheiltaung 
denfelden im Allgemeinen e 
freifonferpativen 


an 
eine Iyı vache 
„Beil“ e 
nic) 

in den Sram und fie macht ihrem in- 
mulh zumächft gegen den Freilinn Luft, 
daß derſelbe ſ ine N 
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e 
Soztalden otr 


N 
Der 


Sutvachs lediglich den 
ten vervante. 

Mus dem Ergebniß der Urwahlen iſt 
bereits zu erſehen, daß der Landtag 


wiederum keinen Sozialdemokraten er— 


den 


halten wird. Das wurmt „Vor⸗ 
‚der wenigſtens auf einen klei— 
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nen Erfola gerechnel as fü 
staldemofratifche Organ nennt auch 
Senoffen Liütgenau einen Adlrün 
nigen, weil er für einen nalionallibera- 
len Wahlmann gejtimmt habe. Lütge 
nau murde vor einiger durch Den 
Parteivorſtand aus der Redaktion der 
in Dortimund erſcheinenden Arbeiter 
zeitung” hinausgemaßrege lt, weil er in 
Ab— 
wehrmittel gegen den Anarchismus be— 
et battle, 
Maſſenmörder zum 
urtheilt 
Paris 31. Ott. Joſeph 
franzöſiſche „Jack the Ripper, 
wiefenermaßen mindeltens 3: Por 
de auf dein Gemilien Hat und beit eiben 
geftändig it, hat fein Urtoeil em= 
pfanaen. Dasjelbe lautet auf Ent— 
bauptung durch die Guillotine. Bacher 
befannte fich der ihm zur Xafi c eegien 
Verbrechen Tehuldia; fein Vertheid diger 
Unzurechnungsfähigkeit, 
weil Vacher u jun _ einmal 
bon einem to de gebillen, dann 
bon einem en Dehanbeit mor 
den fei, | ne 
fälle 


In} 
yet 


Tod ver: 


Vacher, der 
# 7 er⸗ 


öl 


ger 


ı nF Yo 
und ſeitdem oft Hu 


ſters 
gehabt habe. 


ſerei 
Bacher hatte 
ia bge 
ſehen. 
Dampferbraud in Hamburg. 
Hamburg, 31. Okt. Als der Hanſa— 
Linie-Dampfer „Hohenſels“ gerade von 
rnad Kalt indien, abfabren 
murde aus demieldben eine 
enidedt, und troß aller 
der Hamburger 
Des 


bie utta, Ofti 
wollte, 
Feuersbrunſt 
Gegenbemühungen 
Feuerwehr wurde das Innere 
Schiffes völlig zerſtört. Drei Feuer— 
wehrleute wurden ſchwer verlebt, wäh— 
rend ſie ſich durch dunkle Gangwege im 
Schiff hindurcharbeiteten. 
Gutenberg-Feier in Mainz. 
Mainz, 31. Oft. Die 500jährige 
ber Buchdruckerkunſt durch 
Johannes Gutenberg, die in unſerer 
Stadt, als dem Geburtsort Guten— 
ſtattfinden wird, ſoll am 24. 


ſchwerer 
Okt. Unter dem Ver 
eines abſcheulichen Verbrechens 
l der Schutzmann Hofſchmidt 
verhaftet worden. Er ſoll eine Anzahl 


iſt unter 
Hannover, 31. 


Mäüädchen im ſchulpflichtigen Alter mo— 
raliſch ruinirt haben. 


Wegen Betruges beſtraft. 

— ———— Baden, 31. Okt. Frau 
Roſa Levi aus New Hort wurde hier 
wegen —*8* zu zehn Wochen Ge— 
fängniß verurtheilt. 

Großes Schadenfeuer. 

München, 31. Okt. 
Oberbayern, iſt die Bure 


> Ban: 


| gefabrit abgebrannt. 


Die Ealve fonmt nicht. 
gonton, 31. OH. Mme. Calve, die 
O geht dieſen 


Opernſängerin, 
Winter nicht nach den Ver. Staalen. 


Sie hat nämlich ein Bruſtleiden und 


will in Südfrankreich Heilung desſel— 
ben ſuchen. 


Dampieruachrichten. 


Angekommen. 


tem York: Rotterdam von Rotteer— 
dam. 


ſtew York: 
ſeille. 

Queenstown: 
verpool nach New 

Antwerpen: 
VYork. 

Am Lizard vorbei: La Gascogne, 
von Havre nach New York. 


Abgegaugen. 

Neuſtria nach Mar— 
Campania, von Li— 

Hort. 

Southmwarf nad New 


6 Hicage, Montag, | den 31. Oftober 1898. — 5 uhr·lusgabe. 
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Nor fat 
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lnweiſur 


id äften 


werden, 
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gen, welche 


an ihre 
feinen ae} 
ter trügen. bi 
— Richter —z 
Chicago General Street Railway C * 
daß der Chicagoer — altung 
boten werden möge, ihr die Drähte 
durchſchneiden, mittels welchen 
en Privdatbetrieben 


Anlag 
Die Stadt 


ihren 
iſche Kre aft zufü hrt. Die 
dieſe Leitung zer 


— 
nnte Straßenbahn 
em zur 
Anlegung derjeiden nicht berechtigt tt. 
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ſie 


die gena 
— 
Freibrief 


Wurde er ermordet? 


34000 mit, 
nebſt Ma— 


| ſchaſt von 


— 
und am 
wiederum 
von einem R 
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: hei Scala ſei 
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ı stamneraden ertrunten. 
derſprechenden 
zuſchriſten iſt 


Inhalts 
onymen 3 


am 
Frau 


gelangt, daß 
up 


Scala zu De 
ihr Gatte 
worden iſt. 


>? Wornscht 
m Verdacht 


das Opfer von ördern ge 


— e— 


Zaugwill in Chicago, 


in letzter Zeit vielgenannte 
iche Literat Zangwill iſt 
ruf ſeiner Vort tour Durch Die X 
aaten in Chicago eingetroffer. 
t hier der Gaft des Herrn Israel 
Nr. 321 Bart 


16 ©. Bart Ave. Sei 


Del 
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Cowen, 
nen erſten Vortrag 
Abend vor der 


meinde, 


wird er morgen 
Maariv-Ge 


Ga )+) > & * \ 
Sa 80. Dit, ınd Ind 
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* —09 + 34 4 
Thema Kin Ghetto 


ittwoch Abend ſpricht zang 
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ton 
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haben. 1 

Schub schen war 

der Angeklagte noch weitere 
Schüſſe auf den am Boden Liegenden 
Stelle ge— 
hab b en. 


— — — 


Tödtlich verlaufen. 


Der 30 Jahre al 
welcher am 26. Oktobe 


epileptiſchen "Ünto illes 


te Paul Nelſon, 
ber während eines 
vor dem Haufe 
Rarrabee Straße To unalüdlich 
u al fam, daß er einen Schädel: 
bruch erlitt, ijt heute im WUlerianer= 
Hoſpita il ſeinen Verletzungen erlegen. 

* Urkunden-Regiſtrator Simons 
— vom Countygericht die Be— 
villigung von 53808, um Vorkehrun 
gen für die Einführung des Yorrenz- 

Snftem3 zur Umschreibung von Beiih: 
* n treffen zu können. 


Straßen-Aufſeher Doherty wies 
heute die Weſtern Indiana Railway 
Co. an, die Hinderniſſe ſchleunigſt wie— 

er fortzuräumen, welche dieſelbe an 
der Kreuzung von 14. Str. und Ply— 
mouth Place hat aufthürmen laſſen, 
um den Arbeilern der General Electric 
Street Railway Co. den Weg zu ver—⸗ 
ſperren. 
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Ein glüdflihes Zuiammentreifen, 


Wie Srau Worditrum einen Einbrecher fing. 
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Bekanntlich ver 


ter-Verband ſtellt 
—— 
In einer ſtark beſuchten Verſ 
lun J hat die „Chie 
Union“ geſtern die 
Carters einſtimmig indoſſirt. 
treffende Beſchluß „anerkennt in Ri 
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N. Carter einen ehrlichen,« 


aan 


Standidatur 


Iypo 
TDyYpodgr 


ter Orin 
wiſſenhaften und unba 
ter, der hoffentlich miei 
antmwortlichen wählt wird, Die 
er wä ) der lebten vier Jahre üı 
fähiger Weile ausgefüllt hat.“ 
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Vereitelter Raubanfall. 
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er zu der 


Stelle ge 


ien verhüllt 
verlangten die Heraus: 


ſchaft. Der | 
IK Lei 


VNas ware n, e itgeg 
saabe fein 
Ueberraſchte erger 
Flucht und lief, ſo ſchnel 
Beine tragen konnten 
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nicht achtend 
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Prozeß machen 
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bei fie 
mar, ilt die T2jahrige Frai 
e lebte Nacht in ihrem Säl: ıf= 
immer in Folge der Einathı 
Leuchtgas erſtickt. Die alte 
ſch ea aus Unfenntnib — — 
ı dem zu haben, 


In der Woh 
„sn der Wohn 


denen ft 
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Beſuche 


Reeſe 


Zimmer —X geblaſ en 


Wurde “— verletzt. 


An der Kreuzung von Milwaukee 
Ave. und Carpenter Str. wurde heute 
Mittag Clara Schultz, Nr. 1142 Ar— 
mitage Ave., durch einen elektriſchen 
Wagen der 
Ave.-Linie niedergerannt und 
verlegt. 


ſchwer 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendvoſt. 
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hrie 
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100 aewanrdt 
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werden 
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Peter * 
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er Verſtorbene 
Zamilie im Haufe 
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Als Straß enräuber verhaftet. 
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den Nr. 369 

haften John Lan— 

zten Nacht an Blue 

Surleyn Straße anges 

ihbandelt zu haben, 

tänner, Namens 

Bert Monahan 

len borgejührt, 

bie Verhandlung 
dovember. 
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Altidge, 


Im Feldlager geſtorben. 


‚wo das Ziveite 
> Regiment jest 
ogen hat,trifft 
e Ra hrid ht. dom 
Andrew E. 
elcher 
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es Regimentes an. 
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tente feit 8 Jahren 
liz. hinterläßt eine 
nit einem Kinde. 
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* 
ſeineWinterque 


dem Auditorium⸗Thurm 
inden folgende Witterung 


Ugemeinen ſchön 
ſüdliche Win⸗ 


v Im Allgemeinen 
1; ſteigende Tempera⸗ 


In ago jtellte fh der Temperaturftand vom 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ahr 41 Grad; Nachts 12 Uhr 33 Grad; eac 
6 Ahr 35 Grad und Mittand 12 Uhr 43 Bra 
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F von dem letten Attentat 


MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Avs., 


Weshalb wollt Ihe nach der Etadt führen und Guer Geld ertragen, 
füu Denjelben WreiS und vieleicht noch billiger 


unjere Preife mit Denen, melde 
zablen müst!! 


Bargains für Dienftag, den 1. November. 


Main Floor, 
Weihe „Soneycomb Bettdeden, volle 
ne anne 
Ertra jhiwere ungebleichte fertige Wett: 
laten, 2%X23, die Yard 
Gebleichte fertige Kifienüberzüge, 
Gröhe 
Waſchechte deutiche farriı 
Vettüberzüge, die 
Schweres T 
GErtra breite 
Parcdyent, die 10 
Sellfarbige Grevo 
Masteraden- An 
alle Farben, 
Elegante Noupeaute? don larrirten 
Kleiderzengen, doppe 


40 Zoll f 


er Kleideritoff 
th 751, alle % 


10: Silefia, die Yard SE 
Geitidte Damentajchentiicher, n 
( 2 — > 
Zweiter Floor. 
Extra ſchwere Bib 95C 
wirflich übber &2ım wertb, das Stüf. ® 
Muslin Damen-Unterboien, mit breitem 
geitidtem Buffile, das Paar .... 
Knaben Fl Ile Größen . 
Kuaben-Ku Material 
mit Dopeltent zuieen Did 
nette Muſter da? Paar 39 
Knaben-⸗ «Yittie t) Schnür ſchul mit ertra 
ſchweren Sohlen 
Größen —2., 
Dauerhafte Schulſ 
rem Dongola Yed 
jolid 
ſpezieller Bargain 
Tieielbe < u 
Mifies), das Pauı 


Hohljaum Se 


erſhawls, 


iuzwollenem 


— — — — — 


Gelegrapguhe ‚ol 


Inland. 


2614 


d ik. 


Haufe 


licks, H 
Frau Belick durchk 
und ihr Gatte befinde 

— In Waſſhingtor 
Nichtgewertſchafts 
ſtin Kocher von 
Kohlengräbern Reibmeiſ 
dale thätlich angegrif 
wundete Beide durch 
befürchtet Kämpfe in 
fange. 

— Wie aus Springfield, 
meldet wird, iſt die Einhaltsklag 
„Chicago Virden Coal Co.“ gegei 
Kohlengräber, wonach dieſen Arbeitern 
gerichtlich verboten werden ſollte, den 
Grubenbetrieb irgendwie ſtören, 
zurückgezogen worden. Man glaubt 
darnach, daß die Geſellſchaft zu einer 
ſchiedsgerichtlichen Beileauna der 
Streitigkeit bereit ſei. 

Auslaud. 


‚su., 


17 
yii 


— In Altona hauzsfuchte Die Boll 
zei in der Wohnung des anarchtitiichen 
Buchbändlers John Dito; uber Das 
Ergebniß wird nichts mitgetbeilt. 

— Die Gegend von Wi 
frankreich, wurde von einem  fchredii 
chen Hagelmwetter heimaefucht, und 
Dliven- und die Zitronen-Ernte wur: 
den völlia zeriintt. 


Die 


Zn 


entnr» 
entone, ui 


Sin 
Dice 


— Auf Srfahrungen 
Slotten-Nttaches im Auslande aeitübt, 
hat das deutſche Flottenamt 
ſen, die Anſchaffung ſehr 
Schiffsgeſchütze einzuſtellen. 

— Der befannte Er-y 
Stöder fehrt nit in den 
Randtaa zurüd. Gr ift bei den Neu 
iwahlen feinem liberalen Gegenkandi 
daten unterlegen. 

— In Olmütz, Oeſterreich, 
auf dem Abort des Gaſthauſes „BZum 
Rothen Stern“ eine Dynamitbombe ge 
funden. Man vermuthet, daß dieſelbe 
auf die dortige 


wurde 


Synagoge herrührt. 


inaqgur, einer der Hauptſtä 


—J — nt —— Da, 
— Eine große Feuersbrunſt in Se 
in 


zerſtörte 
und 


Die 
indiſchen Provinz Kaſchmir, 
alle öffentlichen Gebäude 


Wohnhäuſer; auch kam ein Mann um's 


Leben. 


— Der Gegner des, zu Harburg im 
Piſtolenduell erſchoſſenen Regierungs 
Saumeiſters Frede war der Regie 


Frungs - Baumeister Booft. Die Beiden 


hatten beim Bau der dortigen neuen 


FElbbriide einen Streit gehabt. 


Papſt nächſtdem eine Enzyklika gegen 


leich aber dagegen proteſtiren 


— Es wird mitgetheilt, daß der 
Den Anarhismus verdffentlichen, zu 
werde, 


Da die Anti-Anarchiſten-Konferenz 


er Mächte in Rom abgehalten werden 


— In der Tonhalle in Berlin ſollte 
eine Maflenverfammlung ftattfinden, 


Für welche aleichzeitig der Sozialift | 


bt an Etüte Et. 


250 | < 
‚i0e |< 


DET | 


viele | 


| mitthetlte, daß er mit 


awiſchen Aſhland pe 
und Vaulina Str. 
wenn Ihr beſſete Waare 
bier an der Avenue faufen Töntt? Vetgleichet Nur 
fie Mmeiftens tminderwetthige Waate be- 


ı ‚Subrikanten Verkauf o.Straußenfedern 


ı Wir haben da3 gefammte Lager eines Fabtitan⸗ 

teu getauft, welchet gezwungen war, feine Waare 

| loszuwerden, um Baargeld in die Finger zu bes 

ı dommen, und find fo in den Stand geieht, echte 

| Etraukfedern zu Preifen zu offeriren, wie Ihr 
jo etwas noch nie gebört habt!!! 

| Grtra große fFedern, tief yhwarz und prächtig, 


tie 


Dritter Kloor. 
ıch, alle Farben, per Yard ‚se 
h. Muſter für Ofenslinterleger, 


y 


Flajchen Deranters 
avirt, das Etüd..... 
Bierter floor. 
usitattung, voll und 22 
ub-R — es Fat 
r e Stahl mad 5 Dt. Gröhe 126 
Nidelplattirte Ehlöffel, 3 für 
Groceries. 
hl, Faß 3.69 — Sad... 
il, Faß 3.25, © 


satentmehbl 


id . .. 
ver Pfund . 


er Pin 


| und der, fern vom Schuß, 


| fehle ertheilte, die, wenn wirklich auss | u —IJ riger 
zZaubriſche Spielmann,“ fur 


> 





Lokalpolitiſches. 
Mayor Harriſon anf dem „Stump.“ 
Heutige Wahlverſammlungen. 


In drei großen, auf der Weſtſeite 
abgehaltenen Wahlverſammlungen hat 
Manor Harrifon geftern jeine erjien 
beurigen Stampagnereden gehalten, 
robei das „llen - Gejeß“ und bie 
„Kriegführung“ Die zeitgemäßen 
Ihemata waren, die er vor Taufenden 
feiner Parteigenoffen näher behandelte. 
Faft alle vemofratifchen County-Stan- 
didaten zogen mit dem  rebeluftigen 
Bürgermeijter von Halle zu Halle, und 
viele von ihnen hielten ebenfalls be- 
geiftert aufgenommene Anfpracen. 
Folgender Auszug möge den „Ion“ 
illuitriren, den der Mayor in feinen 
Reden anfchlug: 

„Der Siegesruhn gebührt jedem 
Einzelnen der Mitfämpfer, wenn man 
aber abjolut dem Kriege gegen Spa— 
nien eine Partei = Färbung geben will, 
fo war es ein demofratifcher Krieg. 
Der Hero von Manila, Demey, ijt ein 
Demotrat; der Seeheld von Sant: 
jago, Schley, iſt ein Demokrat, und der 
einzige General-Major, der in den 
Kämpfen bei El Caney wirklich Pul— 
ver gerochen hat, General Joſeph 
Wheeler, iſt ebenfalls ein Demokrat. 
Die Bundesregierung übertrug den 
Oberbefehl über die amerikaniſchen 


J Streitkräfte vor Santjago einem Ge 


neral, der an den Schlachttagen in ſei— 
nem Zelt aufgepäppelt werden mußte 
ſeine Be— 


geführt, unſerenTruppen ſicher eine ge 


waltige Niederlage eingetragen haben 
| würden! 


Bebel und der Anarchiſt Landauer als 


Nedner angefündiqt waren. ls aber 
das PBublifum erfchien, fand es das 
Yotal aefchloflen; die VBolizei hatte die 
Abhaltung der Verfammlung verbo 
ten. 

Heute begann in Berlin der Pro 
‚eh aeaen den „Zutunft“-Herausgeber 
Harden, weicher in fünf allen derMa 
eftätsbeleidigung angeklaat it. Gr 
venn ſchuldig 


yon 6 Mona 


nach dem 0) 


rioeilt wer 


er deutſchen 

Hatholiten Balaltinas dem NKaifer 
Wilhelm eine Bearüßungs = Woreife 
und Ddantte Demielben in  eimer 
Ihwungpollen Anſprache für den 
Schub, den er den deutschen Ratholifen 
gewähre. Der Haifer veriicherte in jet 
ner Erividerung „ein für allemal”, dat; 
ſeine katholiſchen Unterthanen 
ſeines Schuhtes ſicher ſein würden, wo 
immer ſie desſelben bedürfen ſollten. 
Verſchiedene deutſche Wißblätter 
wurden von den deutſchen 


wegen Witzen über des Kaiſers Pa 


ſtets 


Behörden | 


lältinafahrt fonfiszirt, fo auch wieder | 


der „Simpliaiffimus” in Miinchen, weil 
derjelbe in einem Gedicht dem heiligen 
Lande ironifch zusder Ankunft eines 
olch’ erlauchten Gaftes aratulirte und 
hinzufügte, Golagatha fünne fih nun 
brüten, nicht nur die lebten 
Kreuz, fondern auch Die eriten des 
Kaifers Mildelm vernommen zu ha= 
ben. 

Der Nedalteur des „Armen Kon 
in Berlin, der Tiichlergefelle 
Zubbeit, tft wegen eines in jenem MWib- 
blatt erichtenenen Mrttfels verhaftet 
worden. 
chemaltgen Barbier des Füriten Bis 
marc, tvelcher, To heit es mweiter, beim 
Haarſchneiden die „breihaarigen“ 
Hacrabfälle ſammelte 
„ſchwunghaften“ Handel mit derarti 
gen Bismarck-Reliquien trieb. Er ver 


rt 
ſtieg ſich dann 


a 
rad 


Nommpnp 
nac 


vrcıll 
Ichaften des Fürsten, nämlich Unterho 
jen, zu Xeltardeeen verwendet werden. 

— Gegenüber der, jünaft im 
„Reichs = Ulnzeiger” erfchienenen Gr 
Härumng, daß Ichon feit langer Zeit in 
Berlin feine Erperimente mehr 
Reit 
erinnert der Berliner „Börfen - Kou 
rier” daran, daß Dr. Kolle, der Affi 
Itenz = Arzt am Koch’schen Xnftitut für 
Snfefiionsfranfheiten, in einem, vori 
aes Nahr in der Berliner „Medizini 
jchen Gejellfichaft" gehaltenen Vortrag 
aus London erperimentirt habe: auch 
amer Menfchen foll eine 


Peſt-Kulturen 


und einen ſehr 


mit | 
Bazillen gemacht worden Seien, | 


Beitfultur unter der Haut beigebracht ! 


worden fein. Andere Blätter find ganz 
außer fich über diejfe Eröffnung und 


fragen entfebt, ob jo etiwas noch heute | 5° 


aeitattet würde, 


Tampfernshridten. 
Aungekommen. 


zu der Prophezeiung, | 
t würden andere Hinterlaflen- | 


abgetödtete | _ in 


an denfe nur, eine hoch: 
weile republifanifche Neaterung ver 
traute einem 340 Pfund jchweren 
Manne die Oberleitung eines Iropen- 
eldzuges an! Und Wartei Boli- 
tif fennzeichnet überhaupt Die 
MefKinley’iche Kriegsführung. 
Herrchen, die feine blaffe Ahnung von 
der Ktriegführung hatten, murden zu 
Stabäoffizieren ernannt, nur weil ihre 
VäterMillionäre find oder Tonjtmwie ge- 
wichtigen politifchen „Pull“ bejigen.“ 
In Bezug auf das Allen = Gejeh 
meinte der Manor,dad fede einzelne für 


Stimme ein Io 
„ſchändliche 
Das 


ten abaeaebene 

repil 
unbe 
müſſe. 
„Im vergangenen Jahr haben die hie 
ſigen Straßenbahngeſellſchaften 188 
Millionen Dollars verdient, wovon der 
Stadt reichlich 10 Prozent zukommen 
ſollten. Die ſo vereinnahmten $1, 
850,000 könnten dann zu Straßen: 
reinigungszwecken verwandt werden, 
während jetzt bei weitem nicht genug 
Mittel an Hand ſind, um die Straßen 
auch nur einigermaßen in Ordnung zu 
halten.“ 


wegen jenes 
mniſche Machwerk“ ſei, 


ut 10 
4 3 En hofft nor» 
mıeder abaeıchatrt Iverd 


an 
ci 


* 
Heute, Montag Abend, finden 
gende Wahlverſammlungen ſtatt: 


* * 


fol 


e. 


Demokratiſch 
ra Turnhal Aſhland 


Aurora Turnhalle 


Bryſon 


Worte an ı , 


— — — — — — 


ganze 
Junge 


Mitglieder 
runde“ noch nach Jahren ſtolz ſein wer 


Kompoſition 


machte die Gewinnung einer 


Sängerin für den Abend nothwendig, — ——— 
IK luſſig erſchemt es 


— mr — 5 
* 2 A — 
daß das Feſt außerordentlich gut 


1. Oftober 1898. 


Feſt 


Wie man ſich in deutſchen Dereinsfreifen vor 


geitern und gejtern unterhielt. 
— 


„Senefelder Kiederfran;.‘ 
Dreißig Jahre vol tum und 
ang find vergangen, jeit einige Li— 

thographen, roelche die — nacı 
Chicago gebracht, ji hier zu einem 
Singverein zufammenthaten, melden 
jie dem Srfinder ihrer Kunjt zu Fhren 
„Seneſelder Liederkranz“ benamſten. 
Von den Gründern des Vereins ſind 
nur mehr wenige am Leben, und dieſer 


ſelber hat im Wechſel der Zeiten auch 


an ſich manche Wandlung erſahren. 
Heute indeſſen ſteht er feſt und kräſtig 
da, eine Pflegeſtatt deutſchen Sanges, 


ſen kann. Ein Konzert des „Senefel— 
der Liederkranz“ wird von den Kundi 
gen zu den muſikaiiſchen Ereigniſſen 


ſondern leiſtet er auch ſehr Schätzens 
werthes im Kunſtgeſang, dem "bel 
canto” der taliener. Der 
und vor allem jein jegiger Dirigent, 
Herr F. U. Kern, weiß jehr genau, wo 
die Grenze feines Könnens liegt, und 
hütet fich mweislich, diefelbe zu über- 
Ichreiten. Für das gejtrige Konzert 
hatte Herr Kern ein Programm bon 11 
Nummern zufammengejtellt, darunter 


vier einfache Männerchöre, bezw. von | I" = erde er 
" Speidel un | freffliche mufitalifche Vorträge, 
ı rauf der Teutonia-Männerchor 


W. Sturm, Koh. Pache, 
Mar Filfe gefchrieben. Cine 
des Dirigenten: 
Männer 
Drchefter, 
geſchulten 


neue 
‚Der 


und 


chor, Sopran-Solo 


welche in Frau Biro de Marion gefun 
den wurde. Da man nun dieſe vor 


zügliche Kraft einmal zur Verfügung 
hatte, wurden auch je 


aus Verdi's „Troubadour“ auf das 
Programm geſetzt. Zwei Solo-Vor 
träge: „Mondnacht,“ von Schumann, 
und „Sie ſagen, es wäre die Liebe,“ 
von Kirchner, gab die Künſtlerin 
Drei Orcheſter-Nummern, darunter ei 
F. A. Kern geſchriebene 
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4» 


ne bon Nerın F 
elt-Ouverture, welche geflern um er 
scht wurde, 


u Gehor gebrad 
ich De 


en * \p 
Oimond ver 


ßerordent! 


ſlien Male 
ind ein Solo des au 
ers Harry 

9 r| Ifen 

derlocten 


[N * 
Daß das 


kum ſich bei Dielen Genüſſen, 
Bild beizubehalten 

durchweg vollendeter Zubereitung 
vorgeſetzt wurden, ergötzt hat, 

wohl kaum einer Verſicherung. De 
Abend geſtaltete ſich zu einem förm 
lichen Triumph für den Verein, und ein 
wohlgemeſſener Antheil hieran iſt nach 
Gebühr Herrn Kern zuerkannt worden, 
dem unermüdlichen Lehrer und frucht 
baren Komponiſten, der bei jedem öf 
fentlichen Auftrelen des „Senefelder 
Liederkranz“ mit neuen Arbeiten her 
vortritt, Arbeiten, welche ihrem Schö 
pfer mit der Zeit in der Muſikwelt einen 
weit über die engen Grenzen des Chi 
cagoer deutſchen Vereinslebens hinaus 


rYr 
Kal 


| befannten Namen machen werden. 


„Badiſche Sängerrunde.“ 
Zu einer Feſtlichkeit, gauf welche die 
der „Badiſchen Sänger— 


den, geſtaltete ſich — Dank der erſolg 
reichen Bemühungen des mit den Vor— 


kehrungen dazu betraut geweſenen Aus 
ſchuſſes — die geſtern 


in Yondorf's 


eHalle erfolgte Fahnenweihe der „Badi 


Dieſer Artikel verhöhnte den — 
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Republikaniſche. 
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ihinger, X 
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Madiſon 


aus Danville, 


Rolunteers’ Halle, 44 W 


PR Calhoun 


Raymond 
dental Halle, Ecke Madiſon r 
ier: Jiaage Miller Hamil 
Mills, W. E. Brown 

nuel Kerr. 
Halle, Ecke Lake und Wood 
Senator H. Campbell, Senator Win. 
Richter Hamlin, Geo. L. Douglas 


E. J. Magerſtadt 


und F 
ton, Mo mm 
oft, Ir 


- Yafewood 
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Kinematonrıpb 


F Maion 


C. Irwin, 


Fortſchritt-Turnhalle, 1822 Milwan 
Dedner: Kongreßmann Geo. E. Foß, S 
5*. J. Maaerftadt, Phil. * 


an 
om. 


\. Gabill, Nas. ° Na i inc 


| matograpb-Bilder md das , 


New Mork: La Ipuraine von Habre. | 


Yintwerpen: MWeiternland von New 
Nort. 


‚9 Wie füllen 
Sie Ihren Ofen 


ui 

mit der Schaurfelvoll oder dem Kimervoll? 
F Die alte Ädee, dat es nothiwendig fei, einen 
Ofen mit Roblen zu füllen, um ihn beip zu hal 


wi + 


ten, iit Durch Die Jewel Oefen 
geworden. 
einer I 


und erde binraltig 
Cie erzeugen eine größere Mienge Dige mit 
teineren Matje Heizmaterial, weil fie nad durchaus 


winenichaftlichen Ofrumdiägen “ 
gebaut find. 


Nr Dauerbait und leiiten am mei 


Ih BEL SL I 


JLARGESTSTOVE PLANTIN THEWORID 


en, weil jie aus den beiten © 
Material, das zu haben it, ber 8 

J geſtellt ſind. Sie ſind in jeder * 
Hinſicht am zufriedenſtellendſten, 
denn ſie vereinigen in ſich die 
neueſten und beſten Ideen, Oefen 
wirkſam zu machen. Es iſt abſolut 
nichts auszuſetzen an Zewel Oefen 
und Kochherden. Seit über drei 
Fig Jahren berühmt. Ueber 
3,000,000 jetzt im Gebrauch. 
Fragt Euren Händler nach ihnen 
und ſeht nach der Handelsmarke. 


Sohn des 


u 
4, Ward - Mep. Hauptauartier, 25 


Buffalo 
Bernard 
vs, P 

hen 


Ave. 

Anderſon 
H. Dahl 
John Han— 


————— —— — 
Auf Abwegen. 


Edgar N. Mayer, angeblich ein 


| „Sreat Northern Hotel“ von Geheim: 


genommen, in 


ı confins gefälfchte Wechjel im Betrage 


| Gentry, 
| Bundes-Senators 


' Riegel. 


von über $1000 verausgabt zu haben. 
Sein Kumpan, ein gewifferr W. D. 
ein Neffe des verftorbenen 
Kenna, Sit in 
Oſhkoſh, Wis., hinter Schloß 
Die beiden Arreſtanten ſollen 
ſich überdies auf ihren Schwindel— 
fahrten durch Wisconſin und Nebraska 
für Chicagoer Zeitungs-Berichterſtat— 


| ter ausgegeben und auch die Omahaer 


| neffee ähnlicher frummer ten | 
| halber einen Zuchthaustermin abgejef= | 


i 


AYusjtellunasbehörde dupirt haben. 


| Jchen Sängerrunde.“ 


| ?reite voranflattern, und die 


3 heißt, da Gentry fchon in Ten= | 


Praktiken 


ſen hat. 


— — — — 


velet die Souutagsbeilage der Abeudpoſt. 


ar 


u 


Bereinsbanner, 


5 hübsche und 


geſchmackvolle deſſen 


Anſchaſſung durch freiwillige Beiſteuern 
von Mitgliedern und Freunden ermög— 
licht worden iſt, wird der ſangesfrohen 


Schaar hoffentlich zu manchem frohen 
Schilderei 
auf demſelben mag ſie daran erinnern, 
daß man werthvolle Ueberlieſerungen 
hoch zu halten hat, wenn man am Ne— 


| dar oder im Schwarzwald daheim iſt. 


Richter Theodor Brentano, welcher bei 


| der yahnenmeihe die yeltrede hielt, gab 
| in derfelben diejer Zuverficht und Hoff 


Verein | 
ı Diefe acht Turntünftler find der Stolz | | 
ı bes Bentralturnvereins und haben für 
ı ton erit noch auf dem Ießten Iurn 


| Ehre eingelegt. Nach Beerdiqung 
| Sihaulurnens 


eine badende | 


Szene aus Donizetti’s „Lucia und | 
| Sirade, erjier Spreche 


ı Dula, Mori Spier, 


ı amerifantfchen Kriege 


Prem 


— ——— ⏑ü — 


Beifall riefen die von 24 Schülerin— 
nen ber zweiten Mädchenflaffe aufge 
führten Stabübungen hervor, benn die 
im Alter von fechs bis zehn Jahren jte- 
henden Mädchen machten ihte Sache 
gang vottrefflich, und zugleich boten ſie 


in ihten ſchmucken Tuͤrger-Uniformen 
einen 


nen herzerfteuenden Anblich dat. 
Ebenſo enthuſiaſtiſch wurden die Lei— 
ſtungen der erſten fünf Abtheilungen 
der erſten Knabenklaſſe auf dem Sei— 
lenpferd aufgenommen. Man kann in 
der That den Zentral - Turnverein zu 
diefem quten turnerifchen Nachwuchs 
beglüdwünfchen. Welche ausgezeichnete 
Wirkung das Turnen auf die Mus- 
telfraft ausübt, das bemiefen vie 32 


O4 
Schülerinnen der eriten Mädchen: 


die fich jeben und vor Allem Hören laj- | Haffe beim Keulenfchwingen, und vie 


breit erfien Abtheilungen der Sinaben 


; AUbendklaffe beim Turnen am Barren. 
| Ullgemeine Bewunderung 
ru .. - * 2 j — 
der Saiſon gezählt. Hat der Verein es Walzenreigen, 


doch nicht zur zur Meiſterſchaſt ge- klaſſe mit großer Eleganz und Friſche 
bracht im deutſchen Männergeſang, vorführte. Den Glanzpunkt des Schau— 
turnens bildete das Turnen am Bar 


erregte 


welchen die Damen— 


ren, an welchem ſich die aktiven Tur— 


der || 


Seht nah den Schildern des grogen Files. 


in Ofen— 


die Fein anderer Laden 


Eine Hevolution 
Bargains, 


in Chicago nachzumachen 


wagen wird! Lente, die ihr Geld nicht wegwerfen 


ner bon der erſten Riege betheiligten. 


bezirksfeſt in Danville 
Wettturnen im Burlington 


und de 


P ark 


m 
hohe 
erfreuten die Geſchwi 
die Anweſenden durch 
mp 
ineh 


fter Tilgner 


rere mil großem Beif 
Lieder fang. Eine anaenehne M5 
lung boten die Bilder auf demst 
toaraph, Szenen aus dem jp 
bar] 


art 8* 24. 
u erwaähnen, 


vechs 
inema 
aniſch— 


ellend. 


ſucht war und Jedermann ſich aufs 
Beſte amüſirte. Die Arrangements la 
gen in den Händen der Herren H. W. 
rt: st, Sch * 
8Iyglenicky, 


Hugo Heß, Frank 


Charles 


und H. Kreutzer. 


‚ten die Gründer 


Iıtbeifeft der Eintracht 


In hehrer Weiſe beging 

Eintracht-Loge Nr. 531,3 
.„Geburtstag“ 
Ereigniß wurde unter 


reiche )Hsth 
reicher X 
Yıraınıırt® 


han Or 
hren 20 


otilieb Hafner, Chas. 

uam 11} x ?r+ A \ 2 

endaum, J Lingenberg, 

MN 4 J a4 rd > 14 
Auguſt Bletiner, Ph. Falter 


Ma > 


Koffer Ihre Ziyn nn 
5. steller, has. Straueina, 


„Faaus 

heidt, N. Sorenſen, P. Gau 
ger und F. Müller beſtehende Arran 
gements-Komite in beſter Weiſe für 
gute Unterhaltung der „Gratulanten“ 
seforgt halte, Herr Ed. Roos hieß in 
hübſcher Anſprache Die ſen 
willkommen, General-Ordensſekretär 
G. M. Müller, aus Springfield, ge— 
dachte der Gründer und erſten Mitglie 
der der Loge, währnd Herr Philip 
Maas die eigentliche Feſtrede hielt. 
Zum Andenken an den Jubeltag erhiel 
der Eintracht-Loge, 


die Herren A. Blettner, R. Faas, Phi— 


lipp Maas und Ed. Roos, ſowie die 
erſten Mitglieder derſelben, die Herren 
Frank Mertz, Gottl. Waiß, F. Kien— 
baum, Chas. Paſſow, A. Wolter, A. 
Patzke, J. H. Hilber und W. 


Peſch, H. 
Fiala künſtleriſch ausgearbeitete und 


mit entſprechender Widmung verſehene 


goldene Medaillen verehrt. 


nung ſchwungvollen Ausdruck. — Das 
auſſuchten. 


zur Feier des Tages veranſtaltete Kon— 
zert, bei deſſen Ausführung außer der 


Sängerrunde auch der „Schwäbiſche 


Sängerbund,“ der „Arbeiter-Lieder— 


kranz,“ der „Vayern-Sängerbund,“ die 
„Liedertafel Freiheit,“ der Rothmän 


ner Liederkranz“ und 
Edelweiß-Männerchor“ mitwirkten, 
war bei dieſer Maſſenentfaltung von 
Sangeskräften von großartiger Wir— 
kung. Die im Maſſenchor mit Orche— 
ſier-Begleitung zum Vortrag gebrachte 
Kompoſition „O Schusgeiſt alles 


„Schönhofens 


Die Geſangsſektion der Herder-Loge 
durch 
neidenswerthen Ruf erworben und wird 


erfreute die Feſtoerſammlung mit dem 
Vortrag mehrerer Lieder, unter denen 
namentlich Koſchat's „Hochalmer 
Diandln“ Erwähnung verdieni. Als 
Soliſtinnen wirkien hierbei die Frls.H. 
und K. Rothweiler mit, die auch mit 
Kueckens Duett für Sopran und Alt 

- „Nomm zu mir“ viel Ehre ein- 
legten. 

Schon grauie der neue Tag, als die 
feßten Ballgäfte vom Yubelfeit der Sin- 
tracht-Loge die heimathlichen P 


Deutſches Erntefeſt. 
Prächtigſte von 
mit Palmen, 


In beiden, auf's 
Frau Rica Hilmers 


Laub und Feldfrüchten aller Art ae 


ſchmückten Sälen der Südſeite-Turn— 


| ee 
förmlichen 
deutjchen “"haute volde” der Siüdjfeite | 


Schönen” klang fast zu gewaltig für die | 


| Halle, verfehlte feinen Gindrud aber 
ı doch nicht. 


Von den Liedern, welche 
jpater die einzelnen Vereine vortrugen, 


| errang, wie fich’S bei der Zufammen- 
| feßung des Feltpublifums von jelbit 
| verftegt und wie e8 auch nur recht und 


billig war, der Sang an’s badijche 


ı Heimathland den weitaus raufchenpdjten 
ı Beifall. — Alles in Allem genommen 
ı hätte das Yeit der Fadnenmweihe vom 
| Anfang bis zum Ende iaum jchöner 
| verlaufen können, als es der Fzall eiwe 


= .’ 9° I fen. Nachitehend folaen die Naı Y 
Ver. Staaten =» KRonfuls in ! vn ſolgen die Namen ber 


Buenos Ayres, wurde hierSamſtag im 


Herren, welche, als Mitglieder des Ar 
rangements-Komites, ſich dieſen Erfolg 


fair : ee 2. | zum Verbienft anrechnen fünnen: Nobı 
; poliziften der Zentral-Station auf die | < nen fönnen: Kohn 


| YUnklage hin in Haft 


Janesville un Stä Wis⸗ u De Mm. 91 
Je e und anderen Städten Wis— Heinz, Fred. Mener, Suftan Schmiat 


Dieb, Bernhard Linf, Phil. Arnold, 
Carl Eichin, Anton Fiſcher, Wm. Hof— 


und Kohn Wedeifer. 
Zentral⸗Turnverein. 


In ſeiner Halle, Nr. 1103 1115 


Milwaukee Ave., eröffnete am Sam— 
und | 


flag der Sentralturnverein die Win— 
terjaifon mit einem Schauturnen, nebjt 
Konzert und Ball, und erzielte damit, 
wie nicht anders zu erwarten mar, ei- 
nen durchſchlagenden Erfolg. Die Lei- 
tungen ber Zurnfchüler waren durch- 
iveg ganz ausgezeichnete und machten 
dem bewährten Turnlehrer, Herrn 
Dtto Schmidt, alle Ehre. Lebhaften 


-GSASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


—— 


| Bed, R. 
Eſchemann, L. und E. Viezens, M. 
Zippe, A. Barby, E. Beck, E. Deiſt und 


halle hielt am Samſtag Abend der 
deutſche Frauen 


Verein „Iſolde“ ein 
großes Erntefeſt ab, das ſich zu einem 
Stelldichein der geſammten 


geſtaltete. Frau Helene Spreyne, die 
verdienſtvolle Präſidentin des ſeſtgeben— 
den Vereins, von den Damen des Em 
pfangs-Komites, M. Mathayh, L. Her 


man, P. Riedenbeck, E. Lueders, J. 
Wendel, M. Ruchlinsky, A. Tech, J. 


Brenner, E. Brandenburg, A. Weber, 


K. Schoel und M. Mühlmann umge- 
wiegen, lauter u. wohoerdienter Beifall 
erſcholl nach jeder Nummer. 
jidel und gemüthlich | 


ben, entbot den Gäfen ein recht herzli 
es MWilllommen, jodah Jedermann 
fi fofort heimisch fühlte. Prickelnde 
Walzermujit verliebte die Befucher 


| Schnell in Fröhlichite Feititimmung, und 


da zudem der Herr Wlundfchenf ein gu— 
tes „Iröpfchen“ fredenate, fo hielt dieſe 
Stimmung auch an, bis — nun bis 
frühmorgens zum NMebhraus aufge: 
jpielt wurde! ‘Biel zur Unterdaltung 
der Anmefenden trugen die prächtigen 
Gefanasvorträge des „Iſolde-Quar— 
tetts“ bei, und auch Der fchneidigen 


| „Kriegs-Trompeier”“ möge lobend ae 
| dacht werden. 

Noch nicht einmal ein Jahr alt, zählt ! 
der deutſche Frauenverein „Iſolde“ heut 
doch ſchon ungeſähr 500 Mitglieder — 
| ein Necord, auf den er wahrlich allen | 
| Grund bat, ftola zu fein. | 


Als Arrangements-Komite fungir 
ten bei dem Ernteſeſt die Damen Rica 
Hilmers, A. Paſſow und F. Hauſen. 
während die Damen M. Kneidel, B. 
Verlman, A. Roland, 


— — 


—X 
Unterschrift 
von 


4 
no | 


al aufgenommene | 


— 
Jauchei 


übertroſſen. 
hatte Dirigent v. Oppen, mit Hilfe der 
tto Ernſt, Paul Weber, Fritz 


Herren O 


Komite, 


Penaten 


geſungen 
wurden von Frau Meulliſter-Katzen 


letzten Dienſtag 


Abend in der | 
| Str. einen aroben Ball. Dem überaus 
| zahlreichen VBefuche deitelben nach 


M. | 


in 


Oimmer 


er Ingram ( 


15 anszuitatten 


200-398 


210-228 


Kai Ö. 


| 2 ä — — 
| Mile vier großen Möbel-Geſchäf 


C. Hohn für die nöthige Tanzordnung 
ſorgten. 


„Belanaverein ] 


Harmonie,” 


Das 


Das neunte Stiſtungsſeſt des „Ge 
ſangverein Harmonie“, welches ge— 
ſtern Abend von dieſem durch ein gro 
ßes Konzert und anſchließenden Ball 
geſeiert wurde, ſüllte den großen 
der Lincoln Turnhalle bis auf den leg 
ten Blab mit Wufitfreunden. Der 
iefigebende X deffen Dirigent der 


m 
Sr 


zus 


Verein, 
bekannte Muſiker v. Oppen iſt, hat ſich 
ſeine Sangestüchtigkeit einen 
tr 


f die heitere Geſellig 


— 
ı with 


feit, weiche bei feinen je 
ftaltungen berrjcht, faum von einem 
andern Stadt 


ul 


lichen Veran 


Ylorern Sour 
zserein Der Sl 


gefiern Aberd nun 


deutſchen 
2 
> 


) n 


Dber und Ehas. Zander vom Mufit 
ein ganz auserlejenes ‘Pro 
zujammenaelielt. Von ven 
deifelden waren dem 


gramm 
zehn Nummern 


Verein als ſolchem vier zugeſallen (die 
Chöre: 


I Musır» 
DTEU, 


„Frühling am Rhein,“ don 
„Am Ort, wo meine Wiege 


ſtand,“ von Handwerg; „Uebers Jahr,“ 


von Franz van der Stucken; „Wald— 
10 


morgen,“ bon Kölner), dem Knoll 
ſchen Orcheſter zwei, dem Geiger Bruno 
Kühn, der Sopraniſtin Frl. Alvbine 
Ernſt und dem Baritoniſten Hrn. H. 
Dietz je eine, während die zehnte Num 
mer, ein Duett von G. Eggers („Du 
biſt wie eine ſtille Sternennacht“), von 
Frl. Ernſt und Herrn Dietz zuſammen 


wurde. Die Solovorträge 


berger auf dem Klavier begleitet. Ob 
die Soli oder die trefflichen Chorlei 
ſtungen bei dem Publikum mehr An 
klang gefunden haben, iſt ſchwer abzu 


— 
Daß es 
Tanz | 


jpater beim 
zugegangen ift, vertteht fich von feldit. 
Dafür waren die Namen der Mitglie- 
der des Vergnügungs-Ausſchuſſes Der 
„Harmonie,“ nämlich: George Piepho, 
Auguſt Riemenſchneider, Guſtav Stern, 
Henry Sievertſon und George Huber, 
ſchon von vornherein ausreichende 
Bürgſchaft. 
Deutihe Odd Fellows. 

Zum Beſten des Ordens-Waiſen- 
hauſes, welches die Odd Fellows des 
Staates Illinois bei dem Städtchen 
Mattoon errichtet haben, und das am 
feierlich eingeweiht 
worden iſt, veranſtalteten die deutſchen 
O. F.-Logen der Nordſeite vorgeſtern 

Turnhalle an N. Clark 
zu 
irtheilen, muß dieſe Veranſtaltung für 
den angegebenen guten Zweck einen ſehr 
hübſchen Reinertrag abgeworfen ha— 
sen. Nebenbei haben ſich aber die 
Feſtbeſucher auch vorzüglich unterhal- 
en. Die vom Chicago Military Dr= | 
heiter (Kapelimeilter Stripp) gelie= | 
erte Ianamufif fchien auf Alt und | 
‚sung einen gleich unmiderjtehlichen 


wollen, Faufen bier—wo Hehncentitücke fo weit rei- 


chen, wie Dollars — wo der 
Kredit to frei it wie Die Luft 
— und Jeder höflich be— 
handelt wird! 

Dieter elegante Parlor-Cefen mit 
Nickel Top-Band (Metall = Urne), 
wei ganz nieel-plattirte Vorder= 
Ihren, völlig nidel=plattirtes Nail 
unten am Ofen herum; Dupter 
Grate und große Aſchpfanne, einer 


wo 


der beſten Heizer den wir je für das 


Geld gemacht haben 


tr! a 

u} 

Sr m 

@'3e 
ſion-Tiſch, von ausgeſuchten 
holz gemacht, mit verſtärkt ei 
Bolzen, in Längen von 6 


— —— 
xuß gemacht⸗—Per Fuß 
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= N 


irge ein 


Yanie mit Moquette, 


10 


Eoppich 


fuür einen 


uni 


oder 


Zumal 


te find Abends offen, 


— —— — — — — — — — —— — — — 


9 


Reiz auszuüben, und auch ſonſt fehlte 
es in den Feſträumen nicht an Zeit 
vertreib. Traf doch jeder Anweſende 
alte Bekannte unter den Gäſten, 
er vielleicht Schon lange nicht mehr ae 
feben und mit denen es deshalb viel 
ü Berichte über Erfebtes 
auszutauschen gab. — Als Empfangs 
ansichup funsirten bei dem Valle die 
Herren ©. und %. Wloetiner, 2. und 
IM. Werd Gutgefell, 
chramm, E. Wiargen, E, Kaltenbach, 
9. Yanae, €. Riedel, L. Neblaff, ©. 
Niemeyer, 8. Mader, W. Herwald, \. 
Martin und M. Stripp, während ſich 
als Tanzordner die Herren C. F. 
Eberhard, W. Heinze, G. Waliſer, 
Hoefer und J. Weber in dankenswer 
ther Weiſe bethätigten. Die Vorberei 
gen für die Veranſtaltung waren 
auf's Sachkundigſte von einem Aus 
ſchuſſe getroffen worden, der ſich zu 
ſammenſetzte, wie folgt: Henry Brau 
möller, Präſident; Charles F.Schmidt, 
Sekretär; John Schroeder, Schatz 
meiſter; Beiſitzer—J. Fande, F. Forch, 
O. Kopf und F. Hauſen. 
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Des Mordes beſchuldigt. 


O. Oktober wurde, wie damals 
an iegen! Stelle berichtet, der 
Blaurock Bernhard Kuebler von der 
22 Rolizeiftation an Wentworth 
Yne., nahe 24. Str., von Gtrolchen 
welche er verfolgte, erfchoflen. Die 
Soroners’ Nury, welche mit der In 
terſuchung von Kueblers Tod betraut 
war, hat nunmehr einen gewiſſen Ed 
ward Kelly unter der Anklage, den 
Mord verübt zu haben, den Großge 
ſchworenen überwieſen. Owen Boland, 
Kellys angeblicher Mitſchuldiger, be 
findet ſich inm Countygefängniß in 
Haft. 
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Nuertard Soc Wan, 
over-worked business men, pro- 
fessional men, and all others sub- 
ject to great mental and physical 
wear and tear, should always use 
this never-failing vitality restbrer. 
Stands alone in itsvivifying, nutri- 
fying and force-producing powers. 
Contains highest percentage of 
Malt nutriment. 
ALL DAUGGSISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU S.A. 
Chicago Branch, cor, Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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fo werthvoll geworbene Silber Pr gra— 
ben, und der Abzug einer ſolchen Men— 
ſchenmaſſe aus den großen Städten 
merve Den zurüdbleibenden Arbeitern 
zuqute tommen. Leber foldhe Träume 
oder Narrheiten braucht man indefjen 
tein Wort zu verlieren, wenn envlid) 
von Der calerberufeniten Seile Das 
Zugeltäandniß vorlieat, daß unter der 
Herrichaft der SFreiprägng für einen 
Dollar nicht mehr zu faufen jein wird, 
ale heuie für fünfzig Cents. Was 
wird dem Farmer der „Dollarmweizen“ 
nüben, wenn er für einen Dollar nicht 
mehr eintaufchen fann, als jebt für 
( Difenbar aar nichts, 

der RER beiter ein 
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Zugeſtändniſſe des Herrn Haroey ohne 
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Siaaten Sich von allen anderen Kultur 
völkern losſagen, einen unerhörten 
Krach wagen und alle vorherrſchenden 
Werthbegriffe auf den Kof— pf ſtellen 
ſollen, wenn ſchließlich im günſtigflen 
Falle die Arbeitsleiſtungen und 
renerzeugniſſe teinen höheren Tauſch 
wverth haben werden, als heutzutage. 
Herr Harvey hat alte Vorausſagungen 
„Goldwue herer“ vollinhaltlich be 
em jest noch nicht Die Mugen 
dem iſt eben nicht au helfen. 
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hoben hat, denn Nele ift ein jo neiter 
junger Mann, er hatte einen jo „be 
Yater, auf den die Durd)- 
Iichnitt3-Miffourter jener Gegend heute 
noch) Nolz Jind, und er iit ein To eif- 
tiger Bolitifer. 

In Paris kämpft man, einem wahr 
icheinTich unſchuldig und  jerenfale auf 
gefehmidrige Weile Veruriheilten einen 
neuen Brozeb zu verichaffen, in an 
jas City dreht fih der Kampf um die 

tage: fol überhaupt ein Prozeß ſtatt 
inden? Dabei weiß man in Paris noch) 
aar nicht, ob das Verbrechen, megen 
dem Dreyfus verurtbeilt wurde, über 
haupt Staltfand, während Die Berau- 
{ des Miſſouri Pacific 5*— in 
vom 21. September eine über 
en Zweifel ſtehende Thatſache iſt. 
ear oße Aufregung und die politifche 
veuiung Welche ver ‚see James 
Fall in Miſſouri verurſacht und ge— 
wonnen, ſind alſo noch viel merkwür— 
diger und auch unwürdiger als die 
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; gemeinen Verbrechens beichuldia 
nich prozeffirt werden oder nicht? 
man bedentt, daß er dem 
auf jeden Fall fihere unpar 
teiiſche Proz zeß doch das einzigſte Mit— 
ſeine Unſchuld klar zu erweiſen, 
man zu dem Glauben ae 
daß die Freunde des 
ne Unschuld 
jonlt würden fie fobald wie 
den Brozeh haben wollen. 
Aber die Wahlen ftehen 
Ihüre, Nele James jr. 
junger Mann, er ift ein eifriger Bolitt- 
fer, und die guten Miſſourier vereh— 
ren in ihm das Andenken feines be 
rühmten Vaters, des Straßen 
Gifenbahnräubere. Man fürchtet, 
durch eine Prozeilirung des jungen 
Mannes jich die Unzufriedenheit der 
auten Bürger zuzuziehen und Gtim- 
men zu verlieren, deshalb ift, wie aus 
Kanfas City aemeldet wird, der Rich: 
ter, welcher denProzeß leiten ſoll, ſchon 
ſeit länger als einer Woche auf der 
Flucht vor den Papieren, welche ihn 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Fruaher hakauft Habt. 


terMe 
2 5 
und penn 


Names 


drängt, James 


glauben, 
möglich 


vor 


gewordenen 


| terrichtsmit 
| itande ver 
! Pumdfchreiben aufgefordert, alle Mit 

| tel anzuwenden, um die Schuljugend 


| gegen 
die Schule 


| an Diefem 
| iche Schulverband 


gef äh > 


über Die 
| ın nr 


I ner 
Inıh, Das 
j 


nicht weniger 


ſucht gegeben werden, alle 
tic 


überflügeln. Der 
50prozentigem 


tuoſen 
jährlich rund 
| täglich alfo 1 
| davon 400,600 für Wachholderbranni 
ı wein von folcher Befchaffenbeit, 


| und feine beiden Söhne v 
| jenjchlangen ficherlich nicht angegriffen 


| fen wären, 
ı nen fih am Morgen des Unglüdstaaes 
| mit einem Ölafe diefes Krautes ae 
| aurgelt hätte. 
| genwart jo eines belatichen Genievre 

| tristers it für einen Nichtbelgier un 
| ausfiehlih. Die 


giſchen Ei 


Prozent, die 


Landſtreicher 
| Höhe gegangen. 
auch Gladſtones 


ı ger und Arisa, 
| 600 Belatern das Lebenslicht au 
doch 


der 
iſt ein netter 


und | 


hiervon benadhrichtigen follen, und des- 
balb wird der auf heute angejekt ge- 
wejere Prozeß wahrfcheinlidy nicht 
ftattfinden. 

Auch ob James überhaupt —— 
werden wird, ſcheint zweifelhaft. Die 
Polizei behauptet, die überzgeugendſten 
Beweiſe gegen ihn zu haben und ſagt 
ferner, der nette junge Mann, der im 
Serichtsgebäude zu Kanjas City Zi⸗ 
garren verkaufte, habe ſchon ſeit J 
gem ein Doppelleben geführt. Während 
er ſich den zur Stadt kommenden Far— 
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| durchweg abſtoßend. 


Ferner lehrt eine ärztliche Statiſtik, 
daß 80 Prozent fämmtlicher Selbſt 
morde und 45 Prozent ſämmtlicher 
Wahnſinnsfälle die Trunkſucht zur be 

ſtimmenden Urſache haben. Uebetdies, 
und hierfür trägt die kletitale belgiſche 
Regierung vor der geſitketen MNenſch 
heit eine atenzenlofe Verantwortlich 
teit, wirkt der Anblid der Rinderivelt 
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die nie niede rzuſchießen, als ſie 
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über den Dreyfus-Prozeß 
verwirren ſich die Begriffe in Kanſas 
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J wie 
| mohnen bon 19,284 Arbei 
8058 nur zwei 
—5 — 
N 
N 
n 


| gar als ein Spaß 


| * Fratzer N 


| taate, 


er 
Se 
Lohn 


geſunde Kinder ir 
wie vperſichert 
bilden, ſo könnte 
nur Das We 


Wenn normale, 


Schulen, 


unter ſolchen Umſtände 
gentheil befremden. Von 1 
fenboldenfindern ſind nur 15 
zfähig, während 
100 Kindern mäßiger Eltern 85 
tonſtituirt ſind. 
wir die Hauptſtadt Brü 
in's 
Stadt 181,9: 
‚3,084 wei tolic ;e ng 88, 
mit 4400 Schänten, 
* 20 männliche 


090 Zrun⸗ 
5 norme 
von 


aut 


ind lebe: 


Faſſen 
ctwas näher 


orte zahlt Die 


Auge. 


yır 


Finwohner 
ropa kann 


Keine Stadt 
ſich aber auch einer ſo hohen 
ehelicher Geburten rühmen 
wie die Schänkeſtadt Brüſſel in Bra 
318 auf 4578 oder 29 Prozent, 
8 —* t in Lon 

hänkeſtadt mit 
und Bel ittung 
ſchon ungefähr 

Stadt von 187 
* ai die 
,000 Verbrecher 
4000 


gegen beiſpielsweiſe 


Polizei jähr 
zu verhaften, 


Fit ninof 


Diebe, 
Spibnamen m 
gegen die tliche 
ſuch gehandha daß 
—— ſter der ae 
hrer NONE rügen muß 
die 354 Brüſſeler Polizei 
in einem einzigen Jahre über 
Protokolle vermerkt. Gegen 
abreszahluna von 113 Fr. könn 
yelgifche Yixbeiter eine eigene 
nung beziehen, die nach 14 Jah⸗ 
ren ſein Eigenthum wäre. Durch die 
Trunkſucht werden aber die Voripeile, 
b billige Arbeiter 
wohnungen den Arbeitern bietet, ver 
obgleich die Wohnungsverhält 
yeiterklaffe Dort fo übel 
Ihat Be 


50,000 


ei 


’ 


pet pi 


moglich Jind. Sn der 
terfamilien 
Simmer, 6978 ein ein 
jiges \ Zimmer, 2186 wohnen in einem 
tübehen und 200 u Keller, 
aber durfte Dr. Ban Eotllie Tchret 
en: Zwiſchen den Mauern Brüffels 
vohnen zahlreiche Wilde, Denen der 
Ssıcelt als etwas Na tüürliches und fo 
alt. 


Der Barıfer Mob. 
fommen alle die Galgenvö 
> fragt man Sich zu gemillen 
Beiten in Baris. „Denn,” jo Schreibt 
ein Berichterstatter in der franzdfifchen 
Hauptitadt anläßlich der leßten Streit 
linruben, „es atbt hier Yage, an denen 
dag Wusjehen des Volkes auf derStra 
e jich plöglich verwandelt. Wan Steht 
‚ die man nie zubor bemerft 
weni igſtens nicht in Haufen bei 
ſammen. Es iſt, als ſchöſſen ſie 
dem Pflaſter hervor. Das erſte Mal, 
daß mir das auffiel, war am 2. De 
zember 1887, als die Kammer ſtändig 
um Grevy's Abdankung zu er 
zwingen, und als der Pöbel vor dem 
Palaſt Bourbon tobte. Auch zu Zei 
ten des Boulangismus tauchten 
Schivarme jener ilmalüdsvögel auf. 
Der Sommer 1893 brachte einen neuen 


rnard 
Sarr : Kräuter 


etreın 


nat, 


aus 


| Ausſchließlich aus m 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Yerftopfung, 


elche folg 


Gallenkraͤnkheit. 
Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbiucdt. 
Kolit. 
Seitenjtechen. 
Scerdrofienheit. 
Unverdanlidkeit, 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Lcberitarre. 
Leibjdimerzen. 
Sämorrhoiden. Schwä 
Müdigkeit. ee 
Berdorbener Magen. Gaftriidyer Roviicmer. 
Sodbrennen. Kalte Sande. wüne 
SchlehterGeihmad Meberjüllter Bagen. 
im Munde, Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rücenſchmerzen. Birarinuih. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


ende Leiden verurſacht: 


Nexvöſer Wopiidimerz, 
Nipdrüden. 
Hitze. 
ron rzathmigkeit. 
meizbarteit. 
Allgemeine 
Schwäche. 
Sciher, wirbeluder Kopf. 
Dumpier Kopiicdhmer 
Schwindel. ’ re 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrücken. 
Nervoſität. 


Jede Familie follte 


Bernard Kräuter- 
vorräthig haben. 


St. Pillen 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 
die Schachtel nebſt Geraden fünf > 
teln für 81.00; jie werden aud gegen Empiang des 
Preites, in Baar oder Briefmarken, ivgend wohin in 
ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


| Men beatiffen 
| Sauarbeiter, 


++ 
I Jeittı 


| Seit Sich Da 
| niit 
| heru m, bettelt fiir jie 


nachjagen, daß Tte zur Ordnung 


I 5 Mahe 
des Mobs, 


Flug mit den  Meutereien, welche 14 
TIaqe lana das Quartier Satin und 
das Fzauboura du Temple vermüfteten. 
sn geringeren Maße umflatierte dus 
Yumpenpad ven Sujtispalajt mähreno 
des Sola:Berfahrens. 

Jetzt iſt es wiedet im vollen Schwät— 
Der Ausſtand Der 
vereint mit Aufrequngen 
anderer Wrt, hat die Brut aus ihren 


Höhlen aufgefcheucht. Woher fommt 


| das Geichmeih? Meiitens aus den ſüd— 
134 
ua en 


VBorftädten, von der Barriere 

"Ntalte, dem 

den Boule: 

vard Saint Germain, zur Place Mau 

t. Dort ift der Marft für 
d.h. für * | 

3 b155 Fran 


ge bungen 


h bis an 


ichen Kund 


von ſolchen Gaſtrollen 
rnimmt das Geſindel aber 
auf eigene Fauſt. wenn die 
zu eignet. So zieht es jetzt 
den ausſtändigen Bauarbeitern 
d. h. in Wirk 
ichkeit für ſich und übt in manchen 
Stadttheilen geradezu eine Schreckens 
herrſch art aus. An der abe nach 
zevres lagerte eine Bande, vor Deren 
vrobender Haltuna die Vorübergehen 
nicht waaten, das aeforderte —* 
moſen zu verweigern. Die Poli 
rührte — erſt. als das Geſindel einen 
Unteroffizier der Marine, der nichts 
geber 5 überfiel und mißhandel 
te. Das ſind keine erfreulichen Zei 
chen der Zeit. Sie deuten auf Sturm. 
Der Regierung muß man zur Ehre 
und 
was in 


10 ‚n 
ıchetjcät 


Atreiche 


Str 


den 


Sicherheit der Straßen thut, 
ihren Kräften ſteht. Seit zwei Tagen 
wird die Schubmannschaft nicht nur 
bon der Stadtaarde, fondern auch von 
v Marine Infanterie, der zuperläl 
igiten Iruppe, unterftüßt. Ander 
eits fon in den lebten Jaaen 
inige | iq aus in diſche Anarchiſten 
über die Grenze abgeſchoben.“ 

Nun in aber, und awar mit Hilfe 
Herr Briifon jelber abae 
Iporden. 


at Bı 
fünfzi 


ſchoben 


tgsfalberiäst, 


m nn u 


ne un m nn nn nn nn 


Bıluıtiges Ende, 


Sivifchen Den Fuhrle iten David 
Go — und Names H. Meek, 
x eliellie der „Barton Bros. Goal | 
C DR an Rlournoy und Noben Straße, 
s am Sanıftaq aus geringfügiaer 
he zu einem Streit, welcher mit 
Iore des (Friteren | 
Die Beiden hatten Sich 
priigelt, und Goodivillie 
Bearitf, auf feinen Wagen 
als ſein Gegner ſich auf ihn ſtürz 


weidlich ge 


zu ſteigen, 


enden Tollte. | 


var gerade im | 


d Darifer W bitehapel, dei- | 
| ten Musfäufer Tid 


l 


| 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 


Lutz&(o Dienftag, 


1000 1002 & 1004 Mitwaukeg"\ Av 


Dritter Floor, 


1000 Dards llener Giderdaun, in alen 


garben 


ganzin. 


tag zu 

nd fan 
Damen in Streifen und Gbeds, 
und volle Front, tmerth 


cv Flannelette Shirt Waif ſts für 
abnehmbarer 


befranste Schulter-Shawls 
und Plaids, werth 


für Da 


15: 


83.50 | 


f . 
Sfürting 


Ichtjäbr Je 
vurden hoch wie für 

kauft, Auswah 
Spezial-Verkauf im 
ſtattunge-Dept. 


Karpet 


| 
8 
1 
| 
i 
I 


Abend W. 
Gaſtſpiel, 


I 


| jpiel des 
| 6 Iyde 


| nichts 
| Holle der aetreuen 


Die englifhen Theater. 


Powers. Hier eröffnet heute 
und zwar als 
dem gleichnamigen 

betannten 
Filth. Das hochinterejfante 
Stick Tteht beim biefigen Ibeaterpubli 
tum noch von voriger Satfon ber in 
beftem YUnaedenfen, und aud) der Gaft 
bat von feiner Beliebtheit inzwifchen 
eingebüßt. Die dankbare 


Jugendliebe des He 


Hale” in Schau 


| volutionshelden rubt auch diesmal wie 
| derum in Händen Marine Elliotts. 


| „N Female Drummer 
| in diefer Woche 
Stüc ift recht luftiger Natur und | 
Falle | 


l 
I 
I 
t 
J 


te und ı 


Ihm mit einemStnüppel einen wuchtigen | 


Hieb über den Kopf verſetzte. Der Ge 
troffene erlitt dabei einen Schädel 
bruch und verſtarb ſchon nach 
Zeit im Countyhoſpital, 


kurzer 
woſelbſt er 


Aufnahme gefunden hatte. Meek wurde 


in dem Koſthaus Nr. 902 W. 
Str. verhaftet. 


Epidaten ihlaien im Kugelregen. 


hlich werden manche Leute mit den 


len würde. 
„Murmelth 


* 
rn 
Rerr 


pfeble * 
Luetgerts Wurſtfabrit. 
Richter Ball hat 
ſchieden, daß al 


am Samſtag ent— 
s erſte Hypothek auf die 
Luetgert'ſche Wurſtfabrik die am 29. 
Oktober 1892 auf das Anweſen einge 
tragene Forderung der Frau WM. 
Iuoby von Nr. 46 $ 
betrachten Set. 
| $30,000 und mehr ala 
| einem SZmwangsverfauf des Grunbftü 
| des und der Fabrik fchmwerlich heraus 
tommen. Demnach Dürften 


bat, und die Banffirma 
| Bros. mit einem Guthaben von derfel 
ben Höhe völlig leer ausgeben. 


Jugendlicher Räuber. 


Zwei Blauröcke der 43. 
ſtation nahmen geſtern 
nach langer Jagd einen achtjährigen 
Jungen ſeſt, welcher an Homan Ave. 
und Madiſon Straße einer Frau das 
VPortemonnaie entriſſen hatte. Die Po— 
lizeibeamten, welche Zeugen der frechen 
That geweſen waren, verſolgten ſofort 
den kleinen Räuber, doch derſelbe er— 
wies ſich ſo ſchnell zu Fuß, daß er erſt 
an der Lagune im Garfield Bart er= 
qrifjen werden konnte. Vorher hatte er 
die Vörje in’s Wafler geworfen. Da 
die Dame fid) weigerte, gegen den Ben- 
gel eine Anklage vorzubringen, fo ließ 
on ihn wieder laufen. 


ve. Polizei 
Nachmittag 


ge 
m 


ee _- 


Vergiftete ſich. 


Der Aufwärter Th. Treſcher machte 
am Samſtag in einer Wirthſchaft an 
Ruſh Str. wo er beſchäftigt war, ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er eine Do— 
ſis Schwefelſäure zu ſich nahm. Die 
Leiche — vorläufig in der Morgue, 
No. 226 N. Clark Str. aufgebahrt. 


— — 


*Der N. 602 N.Diron Str. wohn- 


ı hafte John Nzeel gerieth geftern Abend 


an Milmaufee und 
unter die Räder eines Straßenbahn= 
mwagens, fam jedoh glücdlicher Weife 
mit leichten Verlegungen davon. 

* Während am Samftag ber No. 
203 Elybourn Ave. wohnhafie Henry 
Geiger an der Örenze von Indiana der 
Sagd oblag, entlud fich fein Gemehr, 
wobei Geiger von der Kugel am rechten 
Scäulterblatt verwundet wurde. Der 
Verlebte traf gejtern Nachmittag hier 
ein und fand im Ulerianer = Hofpital 
Aufnahme. 


Gentral Barf oe. 


Adams 


n Frau 
Fiſcher von Stuttgart, die eine zweite 
Hypothek von 520,000 auf die Anlage 
Foreman 


| dem 


tenden Stollen, macht 
| plan fiir die laufende 


| Szene aejebt, 
ſemble 
ſo wird dem Publikum eine 


| reſſante 


gebotenen guten Vaudeville 
lungen mit ihrem reichen 
wählten Programme finden 


Theaterpublikum. 
| werden als 
| angefündtat: 
ſämmtliche 


Loomis Str. zu— 
Dieſelbe beläuft ſich auf 
das wird bei 


F 


Chicago's populurſler und ſeinſler dommer · 


werte raſch räumen werden. 


Abwechslung die 


ı I. — hatte 


MB Blaneys Schwanf 
“ wird bier aud) 


allabendlich gegeben. 


iders. 


un 
verich art den Beluchern auf alle 
einen fröhlichen Iheaterabend. 

Kiıncoln.— Hier hielt geitern zur 
leichte Mlufe wieder 
einmal ihren Ginzua, und zwar Dies 
mal als „Her Majelty the Coof”. Geo. 
aleich von Anja na 
an die Lacher auf feiner Seite. ein 
neuesStiück ift aber auch voll toll ler D ri 
ginaleinfälle komiſcher Situatio 
nen, ſodaß das 
beſtens amüſirt, zumal auch die Büh 
nen-Aufführung als ſolche nichts zu 
wünſchen übrig läßt. 

“lbambra. Das romantische 
Drama „Mn Enemy to the Kin“, mit 
beiannten Iragdden Xofn Grif 
fitb und Mih Farie Leddn in den lei 
bier den Spiel 
Woche aus. Das 
Drama tft mit peinlicher Sorafalt in 
und da auc das En 
nichts zu münfchen übrig läßt, 
durchweg 
inte 


und 


gediegene Aufführung des recht 
n Stückes geboten. 
Great Northern. 
Vorſtel 
und ausge 
von Tag 
zu Tag mehr Anklang beim hieſigen 
Für dieſe Woche 
ganz beſondere „Stars“ 
Mr. und Mrs. Dufton, 
Mitalteder der New Nor 
ker Lyceum Theatergeſellſchaft, in dem 
| Sinatter „She Man upftairs“; ver 
‚mperjonator Henn Lee, in ganz 
neuen Charafier = Vorführungen; die 
yeanne Franko und 


| Geigen-Birtuofin 
die „Debütantin“ Frl. Jennie OMNiel 
erinnerlih, Tuin.: 


Potter, die, wie 
Zeit die Weltausſtellungs-Weihe-Od 
verfaßte 

* Vor der Wirthſchaft No. 539 W. 
Van Buren Str. glitt geſtern Abend 
die No. 493 W. Van Buren * wohn 
hafte Frau Delia Berg aus und brach 
dabei das rechte Bein. Die —8 
fand'im County-Hoſpital Aufnahme. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten die traurige 
Tochter 


Bertha, 
ud Mor 


ı tındet Ita 

i 1> 1 

a ac ad) al 

ı die trauer 5 r 

Carry — Mutter. 

Margareten, Ehriſt. —— Großeltern. 


Seitorben: Walter Mobert t Saister, 1 
alt art 


br wıd 10 Monate gel 
Mr. und Mes, Haisler, geb R 
Mittwoch, den 2, % „um l Ubr 


J. COLDBOMM, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weſt 1069. 
Elegante Kutſchen. Alle Auf 


triedenstellend — a 20ſp, mufr, Hi 


THE RIENZI, 


de Diverjey, Glarf und Evaniton . 


und Samilien- Pavillon, 
EMIL CASCH. 


momifr* 


105—107 Adams Str. 
Hand’s Ordieter— E38, , 


IM... 


Senne » Beuifchen Reſtaurant. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt der beite, — 
Jahnazıı, eut 2 250.8. Diviiion 


tr., nahe ohbahn-Station. Feine 

ühne z5 und anfwärts. Zahne ſchmerzios gezogen. 
ne ohne Platten. Sold⸗ und Silber⸗Fuͤllung zum 
en Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 


wertb 35: die Yard 25c | 


CM | 


29 | 
Sausauısz | 


10€ 
5e | 
dc | 
5e 


C. Goodwin ſein jährliches 
„Nathan | 


Dramaturgen | 


Ob 


Publikum ſich wirklich 


; als anderswo 


Die hier | 


ı menbeit bietet. Zihöne 


netten 


| neuelten 6 


| bedeutend berabgejehtem 


| Berit wenig im Werthe 
! wurf, 


träge pünktlich und zu | 
| joeben von einem Wrivat 


ı neue 


| auf die ausite 


KINSLEY' S 


| und 


1. Rovember. 


Groceties. 


53.19 


40e 

Bid 4e 

d. Ye 

58 

per Pfund, . Ste 

per Stüd 340 

Mehl, der Vadet . 330 
10 od 


IZIEIM 


227 


> 


. 19: 
Speziell um 8:50 Dienftag Dlorgen. 
Erſter Floor. 

ef go — rn ß ur ic 
Speziell v. DB bis 10 Lhr Tienitag' Morgen. 
Dritter Floor. 


it ı Kulif u 


— irfen, werth 6 — Yaı 3ic 
Speziell um 2:30 Dienitag Nadmittag. 
Erſter — 


chw 


Prachtvolle Pianos 
zu wunderbar nie— 
drigen Preiſen 
in Lyon & 
Healy's. 


Etwas über das feinſte Lag 
das jemals unter einem > 
vereinigt wurde. 


er Neit des Yager3 don Won & 
Potter beventend unter dem 
Werth offerirt, um 
aufzuräumen. 


Ihr nun ein Steinway, Knabe, 
Fiſcher, Krakauer, Sterling 
oder ein billiges Upright 
wünſcht, Lyon KHealy 
können Euch Geld 
ſparen. 


F 


ie großartige Patronage, die die Chica— 
goer ſeit den leßten 3I3ZJahren Lyon & Healy 
haben dieſe Firma in den 
eſeßt, alle Könkurrenz im Pianoge 
ſchäft zu überbieten. Ein Beſuch ihrer Ver 
teufsräu te wird Die Wahrheit Der Behaup 
tung beftätigen, dal; Diejelben das feinite 
vager von Wianos enthalten, das jemals um 
ter einem Tach zu finden war. Kin Veraleich 
der Anitrimente toird alle vernünftigen Yeu 

iberzeugen, dab man bei Ypon & Healy 
mit 100 oder mehr Vefleres taufen Tann, 
Lyon EHealy vergeuden we 
der Sure Seit, noch umnterjchägen fie Eure 
\ igen tech Die Behauptung, dab ein 
minderwerthiger 
der feinſte Typus 
Wenn Ihr ein Stein 
wünſcht, Lyon & 
beſte Erzeugniß die 
liefern, und ſie lenken Eure 
auf eine Menge der ſchön 


Fabrikate. 


igewandt 


udeg 


mittlerer oder 
tät ebenſo 
sPiano⸗- 
way- oder Knabe-Piano 
Healy fönnen Euch das 
ſer Inſtrumente 
Aufmerkſamkeit 


ſten Muſter dieſer 


aut ſei als 


och ein gutes Piano wünſcht 
Is &250 bis 5360 dafür 
Yo Tonnen 
! guien vager auf 
Tie Auswahl von Anftrumente 

dieſer Klaſſe iſt ſehr — umd die Anjteu 
mente tragen Die Kameı lange etablirter 
Kirmen, deren Nuf Sarantie für Vollkom 
e Entwürfe, die 
den jezigen um ein bis zwei Saiſons vor 
aus find, 


Euch yon & 


len ebenſo 


werden zu niedrigeren Preiſen of 
ferirt, als wie ſie für wenig bekannte, ganz 
gewöhnliche Inſtrumente verlangt werden. 


YAlsdamn tt von | Intereſſe Der 
Neit Des Yagers von 
yon & Botter, 


Ta die Sieimwan Hall geräumt werden 
mu, haben Yyon & Dealy den Neit des Ya 
gers don Yhon & Botter nad) ihren eigenen 
Vertaufsr rführt. (ine Anzahl 
vortrefflicher Bargains kann von ſachver 


ſtändigen Käufern erlangt Werden. Hier find 


onderem 


iumen übe 


Heinige Beiſpiele 


Hübſcher beſonderer Entwurf, franjöſiſches 
Walnuß Stein )Upright, Prattiſch einem 
Piand gleich, rn 
rne Uprights 
ntwürfen und mit 
reinem Klang, 8150 jedes 


Sechs neue mod in den aller 


wundervoll 


großes 


230 


Feines Mahagoni-Upright, 
Ausvertauf 
Steinway Upright. 
neuerem 7* wäre, 
zu 5400martirt 


Kaſten von 
billig ſein 


Wenn der 
ſo würde es 
od, 

Zchönes eichenes war bermie- 


Steinway, 


thet, 8275 


Elegantes weißes Mahagoni-Steinway zu 
Preiſe. 
gebraucht, jedo 
beeintr: ic 
Preiſe von 8) 
Großes Kurtzmann Upright, hübſcherEt 
zum Ausverkauf, *140. 
Upright, Ebenholzkaſten, popi 
svertauf *100. 


„burled“ Walnuß 


2Lyon Uprights ch äu 


dem rein nominellen 


Lyon 
Styl, zum Au 
Schönes Knabe Upright, 
eigenthümer erhai⸗ 
ten, zum Ausverkauf 8375. 
Franzöſiſches Walnuß S 
ſpezieller Futwurf, weit 
Piano, 5350. 
Ebenfalls eine 
mente, Uprights, 


zu Preiſen, 


hübſcher 
manches 


einway, 
beſſer als 


Menge anderer Inſtru— 
Flügel und Tafelpianos, 
welche unſere überfüllten Stock— 


Leichte Abſchlagszahlungen können arran— 
girt werden durch Zahlung einfacher Zinſen 
henden Zahlungen, und Käufer 
auf Zeit erhalten den ungewöhnlichen Vor— 
theil daß ſie zu Baargel Räumungs preiſen 
kaufen. Eine Decke und Stuhl ſind einge— 
ſchloſſen. Außerhalb der Stadt twohnende 
Käufer joilten jofort um eine Speziallifte 
unjere rachtraten= Tabelle für Pianos 
ſchreiben. 


Wabaſh Ave. und Adams Str, 


Gag” Dee ger ee Zee 


— — — 





Beiejlihe Aufträge aus der Stadt und vom Pande für angezeigte Artitel, fowie Bros 
ben und Mujter von allen anderen Waaren werden pünftilid) verjandt. 


ON: 


937-945 


Dritter Kloor (Korte 


Große: Bargains für Dienstag. 


Main Floor. 


Smweiter $lonr, 


—— 


De EIN 


6 erira quie Bartien in 
Sleider: und Unter zen 


123 54 


I 
| 
| 
| 
I 
| 


Re. 
thread. N 


— 


nt. 


Baſeme 


* 


—— 


—— 


Srocericeh 


Beite Cualitut 


MEIEITEETE 


ü— — — — —— — 


Zr — 


— 


ET TA ET RT ET ER 7 


Difen jeden Abend bis 9 ihr. 


416 70424 MILWA UK ZE AVE. 


Kur die Iebhaiteite Phantaſie 


TE STE ATRE TER NT GER UT TE 


ermag 


Größe unſerer Bargains auszumalen. 
nehmt jte auf Hredit—bezahlt wie es Euch payt; au 
Weije habt Jhr völlige Befriedigung und Schuf. 


Zleider und Mäntel ebenfalls auf &ı 


Goudes von der Dauerhaiten und modernen 


mit einem vollen Set der beite 
ind tief tufted 


en gehärteten ſtählernen 


redil. 


Nur 


Sorte 


Sprungf 


und haben lange Franſen ringsherum 
Ueberzüge beſtehen aus den ſchönſten Velours, Gordi 


ItovS 


und Tapeitries, alle Karben und Entwürfe — Werte 810.00, ed 
$12.00 und $15.00— Eure Auswahl, nur 





Vergnügungs-⸗Wegweiſer. 


Theater: 
— Nathan Sale. 


Drummer 
Telepbone Girl 


o u ſ e.Modiesta 


Romers,. 
MeV —— 
———— 
Gran Sy 
ars. - Her N ———— 
“lbambra Enemy to 
Academy. eartſtone. 
Iidelphi. P ẽ 
Fourt. — 

Lyceum. 

doptins.— 

earborn, 
eatNo 
pmarte 
icago Operadoı 
v * pic — Wauderville 
ermaurertempels D 
Vaudeville. 


r 
Da 
h 

DI 

r ach arten. — 

Konzerte: 

Turnbalte—Ieden 

Nahmittag Konzert vom Bunge:Orgeiter. 

E üdjeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittan Konzert. 

Apollo Halle. — Jeden Sonntag Abend 
Konzert. —Kapellmeiſter Louis Riſchart 

— "+ — 


Schießerei. 


Stordjeite- onntag 
7 


Im Verlaufe eines Streites, welcher 
am Samſtag zwiſchen dem Farbigen 
Seo. McGuire und einem angeblichen 
Schauſpieler, Namens Charles H. Gor— 
man, im Hauſe No. 2019 Armour 
Aode., zum Austrag kam, zog der L 
iere einen Nebolver und feuerte 
jeinen Gegner + Schüſſe bie 


= fügte ihm 
Wunde zu. Der Ebiekbold — in 
Haft genommen. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zw 
geſtern und heute Meldung zuging: 


x 


‚ Kounty-H 
299 71. Str. 


Drillinger, David, 24%. 
Erel, Uanes, 52 Ir, 129 
Grißvig, Ghriftian, 23 3., Eur Dichigan Ave, 
Goris, John 9., 65 x,R 14. Str. 
Hayner, Minerva, 70 ., 81 41. Str, 
Keller, Emma, 29 3., 972 Sancod Xne. 
Yuebring, Chriftopber, 29 %., 137 Superior Str, 
Lebensberger, Abr., 70 Y., 4407 Greenwod Ude, 
Mullen, ——— 39 J. 8 OQrleans Str. 

Kl — 33 ——— € 

anpadh, Augu on tto Str, 

—* 88, R. Clart Stt. 


Scheidun astlagen 


den eingereicht v 


—— 


Haben Sie 
ſich erkältet? 


Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö— 
richt, — —— zu vernach— 
läſſigen? Liſſen Sie, daß dieſelb 

einem Huſtenr 
ſultirt, er m unſe— 


rem Klıma haufig en 


Auszehrung. 


A eine 


leichte Heiſerkeit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein 
ſtellen, jar 
ja nicht, 
nend | 


mei Die 


dieſe anſchei 
hten, aber 
thatſächlich 


geſühclichen 8ymplome 


zu beheben durch den Be von Hale’s 
Honey of Horehound and Tar. 
85 it Dies das einzige entichieden fihere 
Heilmittel gegen Huſten, Erkältun— 
gen und Affektionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 








Feſte und Bergnügungen. 
„Ein Gildenfeſt.“ 


„Plattdeutſche Gemüthlichkeit“ war 
die Parole, welche am Samſtag Abend 
in Yondorfs Halle an North ve. und 
Haltted Sir. herrichte. Zu En ton 
zert und nachtolgendem welche 
dort unter Wiitwirfung Des Gilden 
Liederfranz von den Gilden „Nord 
Chicago“ (Nr. 9), „Bon de Mater 
fant” (Nr. 42), und „rieheit" (Nr. 
27) veranftaltet wurden, hatten Sich Die 
Miitalieder der feit gebenden Vereine 
und beren Freunde jo ziemlich vollzäh 
lig el inaefunden. Es alb faſt 
ein wenia zu voll in den Fe träumen, 

iß j ein bischen Ge 
it viel für 


Ball, 


rdanken, 


Rranten 


- ud 


dem Vergnüc 


linter 


Herr 


arohem 
Hoenert 
rapie G edicht 


hielt ſpäter 


das von ihm ſelbſt 
„Mien Vaderland 
noch einen komiſchen 
Be en er die Lachmuskeln 
Probe 


Se 


auf eine Jchiwere 
famationen und 
hierauf Die 
Herren paul 
Ludw 


— 
Fe — durch die 
Dr. Her mann Loewe 
Otto Loewe, Chris, 
jowie den, Blatt deutſche i 
— Es ging dann der urton ni 
hwank „Joch Jen Mäfel, wat biſt * 
* Eſel“ mit durchſe hlagendem Er— 
olg über die Bretter, wo 
erhalt na mit einem Asa le, 
em „plattdeutichen Cafe Walt“ ‚wo 
i Fr. Minna Schmidt ganz En 
tanzte, ihr Ende erreichte, E 
En bielt Die Theilr nehmer * 
hen Morgenſtunde zuſammen. 


wurden 


PMiller, 
Schi nDiey 


ti 
| 
Dat 


„Körner Männerchor. 
dDarauffol 
Abend, un 
— ng De 
N 
m Der 


Bes Konzert mit 
) “ wurde geftern 
eicher * * 

rühriger 

Turnhalle 

erchor veran iſtaltet. u Mer 
tigen Leitung 
Julius 
kurzer 
werthen 


Si irigen tel 

in verh ältı 
einer recht 

— emporgeſ hwung 
ie fünf ch ornummern, ivelche er bei 
em aeitrigen Be borirug, waren 
jerfü ſte Beweis. en den 
e Mitglied ſowohl 
auf die J— 

} „Be! 


nmungsd 


300 


uzkränzchen 
Vereins-Präſid 
und die Mit 
— enry Klobe 
ind Henry )An 


in ber „Deut 
aerfamerad Er hielt ıjtag in 
Schoenhofens großer Halle fein erjtes 
Siiflungsfeft mit Theater, Konzert 
und Ball ad. Mit diefer Feitlichkeit 
bat der Verein einen jo durchſchlagen— 
den Erfolg erzielt, daß er wohlgemuth 


u ber Zuiunft —— lann. ie 


| welchen fich die geräumige Halle 


| faj 
bet, a1 
Herrn 


biele Freunde er er ſich id) troß feines furgen 
Beiteheng bereit3 erworben hat, das 
lehrte der rieſige Beſuch, für 
als 
zu klein erwies. Das rühmlichſt 
unte, von ſeinem tüchtigenDirektor 
Wolfskeel, geleilete „Parlor— 
— ein vor rtreffliches Kon— 
er Geſan gherein Edel⸗ 
nehm die Pauſen mit 
ehrerer Ciever ausfüll 
dann das Iheaterftüc 
en ein Traum“, Lebensbild 
von Dr. Hugo Mueller, 
Herrn Ad. Schliephad 
ie ganz brillante Auf: 
eigte, daß der Junge Verein 
he dramalifche Sträfte in feis 
Ein gemüthliches Zu— 
und ein f 
wohlgelungene 


— ten, 
Turnverein“ 
n Vereinslo- 
iahe Gar— 
war ganz 
Turn 
dieſem zahl 
ppen Stlaffe 
mit Deren 
igen große 
mit welchem 
belohnt wur— 
u 
Net kten 

der „at ben” 


ich Herr 


hör 


aben, und man bei 

it m —8 Stunden 
es ſchrieb, als zu 
r Unterhaltung. 
— 


ßſcheine 


Herta 
ein an 
Beginn 


" + + 
atum 


Brick-Wohnhaus 


—R Zins seige n. 


— Mäntker und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ind Halſted 


vierte Hand an 


Stallarbeit. 


ud Har— 
tſcher vor 


icoln Ave. 


auf⸗ 


mdmi 


ſchaf⸗ 


— Tüchtige Adenten für. 


bier und Abzablungs- 
£5 Mr : > auswärts, Beite Bezahlung. 226 


vauice Ave und 2918 Wentwort) Ave, ofliw 


— Das Arbeits-N ꝛa 

Eir., vermittelt foftenfrei Arbeiten! aller Urt Bes 

kan ar, fine aa gen Srtriace 
a 

jugeben, ich oder ſchriflid ab; 


der 


Berlangt: Männer nnd Anaben. 
Anzeigen unter biefer Kubeit, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin 
—— 193 W 


3W. 


guter junger Mann an 


Chicago Ave. 


Cales zu 


zerlangt: Abbügler an Shopweſten. 1026 Lincoln 


an. 


erlangt: ee Monde, 178 SuinpStr. 
Verlangt: cher 


Diviſion 


welcher Grocery veritebt. { — 


Verlan Cakebäckerei 


nen will 


erler⸗ 


und 
Yabor 


3lofliw 


um Gas= und efef 
21 Dit Kale Str 


Verlangt: Eiſenb Woods 


Rob 


umber 
interarbeit. 


ıbnarb 
Fahrt. WU 
Str. 


eiter, X 
Freie 


Ageın, 33 Market 


Verlangt: Gin quter Mann, 
zujanımenzuftellen, 
fa. Go. 


triſche Firtures 


W. S. Edwards 


zu arbeiten. 
Scheffler. 


an Repar aturen 
‘lart J 


unger Mann, 18 
ifth Ape. 


Jahre alt, für 


trbeit. 460 7 


Verlangt: Butcher für Gommtey, Porters, Waite 
rsge Dri Mann für Milchfarm 
‚ Room J. 


mit Pierden 


15 W. North 


junger Mann, 
Kohlengeſchäft. 
nachzufragen. 

Pferd 


Junge, zu beſorgen 


deite Hand 


nger Mann. 


Rockſchn 


Mann. 4207 


icher. Kal 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
2 igen unter dieſet Ruübrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabritken. 


Hausarbeit. 
yen für allgemeine Hausarbeit. 


e Frau, auf Kind 


Frau frü ge 


Market. 


v allgemeine Hausar 


iemeine Hausarbeit. 
z Under Ave., Bäckerei. modi 


23409 


Mädchen oder Frau 
rechte Perſon. 


Ein 
Gutes 
Ave., 


älteres 
Heim für die 
nahe 35. Str. 
176 Str., 


Geſchirrwaſcherin. Madiſon 


Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Str, 
"Frau aufzu 
mo um 


Haus arbeit: 
nabe Grand 


Frau franter 


ine alte 
7 Superior Str, 


allgemeine 
Place, 


Mädchen 
guter Lohn. 


für 
587 45. 
Ehrliche deutſche Frau, die Lunch zu 
Guter Platz und gqguter Lohn. Schmitt, 
1083 N. 


gt: Mädchen für Hausarbeit. Hal: 


Lincoln 


Mädchen für Haus arbeit. 341 


gewöhnliche 
321 E. Divi— 


Mädchen für 
Store. 


Deutiches 
Nachzufragen im 


DTeutjcheg Mädchen für allgemeine Haus— 
Garfield Ape., 2. Flat. 

Gutes deutsche? Mädchen für allgemeine 
723 Xarrabee Str. 

Dienſtmädchen in deutſch 
Lohn 82. 1732 Arlino— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches 
Familie von er Berjonen, 
ton Place, 1. Flat. 


: Eine erfahrene Kögin. Flat D, 276 "©. 


gt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbei t. — 


ädchen für al alldemeine⸗ 


Mädchen für Hausarbeit 


Str. 


Verlangt: Gutes 
ner Familie. 160 Throop 
Reſtaurant, keine 


Mädchen für 


coln Ave. 
für Hausarbeit. 7 


Madchen 


Ein 


z Mädchen für leichte Hausarbeit, 


ädchen für 


631 
71 


Hausarbeit. Gute Hei: 


llerton 


ne 
Fuller ve. 


für Hausar- 


Mädchen gewöhnliche 


für leichte Hausar: 


es Mädchen für Haus: 


ı 800 8, North Uve., Saloon, 


zufrage 


Mädchen für arbeit. — 


allgemeine Haus 


Abe 


Rädchen 


am — au 
te Hausarbeit. 


Boardingba 


Aeltere Frau für Hausarbeit, 1112 N. 


3 z n# * 1 
324 Roscoe Bou 


Mädchen, um auf ein Kind 


junges Madchen für Reftauran — u. 
15. 2232 Achern Ave. 


: 2m Mädchen fü t Priv vat= und 
©. — HIN. Glarf 


M ädchen für 


chen für Hau 


3 elın 

— 

Achtung? Das größte erite deutich-anerifaniiche 
weibliche Vermittlungs=Jnftitut befindet fich jegt 
R. Clart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 


North 455. 80;* 
Verlangt: 


585 


Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und eins 
gewanderte Mädchen für beifere Pläge im den fein= 
Ban Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. — 

ib Helms, 215 — 82, Ste,, nahe Indiane Fe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MWUnzeigen unter Diele * Rub it, 1 Kent das Wort.) 
Haus arbeit. 


Kleines Mädch 


zufragen im Blum 


Verlangt: 
zu ſein. Nach 


Str. 


Verlangt: Fin gutes 
wöhnliche Hausarbeit. 333 


Kin 


zerlangt: 
{ in 


oben, binten 


4 
Näde 


ilterin in 
Gefl. 


County, 


mittleren 


ufragen 


Frauen. 
Gent Lort.) 


ſuchen: 


Stellungen 
1 Rubrik. 1 


ter tvler 


ca 
genhert 


; 
> Gents 


au vermietnen. 
(Anzeigen unter diejer Nuprik, 2 Gent3 


Zimmer und Board. 


unter diefer Nubrit, 2 Gent daS Wort.) 


(Anzeigen 


Board geiucht. 


ıbrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Hu miethen und ! 


* igen unter dieſer Ru 


ude, — te 
2 Cents das 1 


Bierde, Wagen, PU 


Nnzergen unter 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Biche ‚les, Nähmaſchinen ꝛc. 
Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


(Anzei unter dieter Rubrif, 2 aents 


— · —⸗ — — — — 


Möbel, Haus geräthe 


2 
(Anzeigen unter Dieser Wubrif, 2 Gent3 pe Wort.) 


Haus 


Kaufs: und Verfauis:- Angebote. 
(Ninzeigen unter dieier Nubdrit, 2 Gents das Wort.) 


m 


Neue und gebrauch 
und Butd yerge) ſchã fie 
ganze Gi 


& Co., 


Grocery⸗ 
Art, 

Ro jener 
3loflw 


e-Firtures für 
für Gſechäfte ij 
j Preiſen. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldener Zrauring, PB. E to ©. M. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 5057 MWincheiter 


Rs 


PRioline, 2 ui 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Eents das Bort.) 


Farmländereien. 
armen zu vertauj )e ) 
Michigan und Wise 

d aut tleine 


jhington Str. 


Nordweſt-Seite. 
verkaufen: Lot 


Avde., 23X177. Et 


— zu 
f von rtb 
ha *130. Nachzuft 


2*8750 a 


Süpdjeite. 
South Englewood: 
utem Zuftand. Wu 
ir. 8100. Leichte 

ndpoft. 
Borjtädte. 
ne prachtvolle 
25 Di iuten Fa 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Kent das ort.) 


t 


Geldzuverleitbe 


Wir 


Leute 
zu den bill 


ant⸗ 

eſichert Behand⸗ 

2 — 
Co., 


Dei tſche 
vvan 


3. Stod 


Gagle a 
28fe* 


any, 


any, 
ding, 


p 
1 9. 
it 
» 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeil, 2 Gent3 das — 


eheim 
11th 


Nleranderö & 


Agentur, 93 und 5 Fi 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Auduſt er, 


Heirathsgeſuche. 
ige unter dieſer Rubrik tot 
Einſchaltung 


it 


tinterricht. 

ieier WYubrif, 2.Cent3 das Wı 
) Shmidt, 25 in der 
Steinway Hal, Aurora-Hall 
Totlm- frmon 


(Anzeigen unter D 


» 601 

Gründlicher Zithe r Unter richt. wird in Prof. Se 
brechts Bitber: Schule, 413 G. North Ave., nah der 
beften Methode ertbeilt. "Grobartiger Erfolg. 2 Lektio⸗ 
nen wöcentiiih, 3 * Monat. Bot2mt 

Brof. hervorragender Lehrer für 
iano, Zither und uitarre, 
nitrumente geliehen, 952 Mils 
2 land oe, 16jepl 


ah De Zi u Auf d arä > Gabi 


DOswaid, 


Lection 50 Cents. 
mwaußee Une, nahe 


* 
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Sreie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes 
Unſere Preiſe für auf Beſtelluug gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die fiir fertige, 


Schroeders Apotheke 


os 


punft erböbt. 


Der Väter zweie. 


Eine Geſchichte 
von Han 


m modernen Berlin 
Hopfen 


aus de 
5 


Fortſetzunq.) 
= u ventjt 
[8 es tft, 


Dir das Dienen leichter, 
a verſetzte Bernhard, ver— 
ſprach aber, ihr an freien ze den Un 
terricht in doppelter Bi uch]; 
geben. Dabei famen ihn wie von Jelbfi 
vie Hoffnungen in den Sinn, damit er 
der jüngiten geit getragen 
jing er an: 
einer Be 
voriger 


ertolalos 


grung zu 


ich gerade in 
und bitter lächelnd 
Dir eigentlich von 
gegnung erze len, Die 
Woche ya menn 
hat.“ 
gnung?“ 
Frau 


I »t44u 
Lucie, 
nv vf 

a inniit> 
„Ich voute 


fragte die Schweſter. 
oder mit einem 
Mit einem Manne,“ verſetzte Mer E 
ba xD, „init einem recht aroteste: 
luftigen älteren Hecın.“ 


* 


„Du ai ch? 
„Wieſo 


rief Mathilde. 
Du auch?“ 
„Rede Du zuerſt.“ 
„Nun denn: In unſerm 
machte ſich in voriger Woche wiederholt 
ein Mann zu ſchafſen, der, ohne das 
iroend wegen feiner Gejchäjte nöthta zu 
haben, mie unmwürdigem Lehrling an 
bal tende Aufmerkſamkeit erivies. 
heute noch nit, marım. Gr 
im Direktorium nach meinem 
alten, nach meinen Fortichritten 
dAusjichten, er zog mich ganz unmo= 
tivirt in ein Sefprä über Amerita, 
über Schutzzoll, über uhr von 
Weizen und Schweinefleiſch, über Dop 
pelwährung, über Seereiſen 
ſtand ihm, = zu wollen, Ne 
einem Ex ih machte mir aus= 
ſch weifende dididt ken, ich erwartete 
ſchon ein slänzenbes Yinerbieten, etwa 
mit ihm unter vortbeilgaften Vedin 
gungen weit über Meer zu jahren, denn 
er ſh mich mit tieſen alten Augen an, 
als hätt' er was Wunder für eine 
Ueberraſchung für mich in petto 
dann war's wieder nichts. Er 
noch een ohne mit mir anzudınden, 
ten fich ein Drittes nicht mehr 
ie jeitfame 
‘ch Sehe den 


wur ge 


Bonkhauſe 


C t— 


vi 


A 151 nr 


de wie in 


ame 


tam 


Mel 
- I » n 
IC i werde V 
los. 


Soll ich 


tivortete Mathilde mit 
wwunderlichen Aufblitzen in Au 

en und Mundwinkeln. 

ir beſchreiben.“ 
u? den Mann?“ 


ı can, 


vr ., + 
Ich will i wi 


= tn + 244 
s TDNIEN: 
aub' es 31 


Eindru 


‘ 
Ich Gil 
Der erſte 


zue a 
en ! 


tann, den man 
und jtinfalg ! 


21 1% 
nadere: 


c aß 
ma... 
„DaB das tan icht echt iſt .. 
„Sejorben,” wie der Lerliner jagt,“ 

vari Bernberd ein. 


; 
„Banz 


* 
Schwa 


lächelte Mathi ild ße 
man ion nad einen 
äcchen, Das 


„Und danır ichägt 
und anderm jconee weißen H 
ſich verrätheriſch gus den andern ſchul 
wichsſarbige n siolley, n berooriii seht, 
auf mindeitens jechata as gejärbte 
Haar liegt in breitem Scheitel quer 
üder die Stirn aelünmt Sein 
— iſt ſo glänzend ſch 
wie nen hervor 
Er ha Ketten und 
fentlich echter ſind, als 
Er hält die Arme etwas ſteif 
vom Körper abſtehend, 
Seiltänzer und Sirkusf fünfiler, 
oder abtreten, und gebt, 

{opf — die Augen 

dopf drückend, kerzengerade, 

Schritten und mit ein 
alt des Ausdrucks im Her 
ie zu Jagen, nein zu jchreien jcheint: 
Sch bin, der ich Din, und mu biiten, 
mich beileibe nicht zu überfehen!“ 

„Erjiaunlih richtig!“ rief Bern 
bard. „Aber woher fennft den 
Menſchen?“ 

„Ich kenne ihn nicht, aber ich alaub' 
ihn zu kennen,“ antwortete Jene. „Ge— 
ſehen hab ich ihn vorige Woche drei— 
mel... Das 
eilchen neben mir ber und flarrte 
mich am, aber jchon mit einer Neugierde, 
pie mir unflatthajt erfchien. Ich wuß⸗ 
te mir nicht anders zu helfen, als eine 


rich 


Natur kaum ei bringt. 
Ringe, die hoſ 
ſeine Haarfar 

und ru 


ähnlich wie 


rp 
ie 
46 

l biel 


he auf 
aus Dem 
mit ae 
er Sorg 


Geſichte, 
d 


—* 
Du 


Drofchte anzurufen — einen „KRutjcher | 


GASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


nn m ım 
= = ; 


Ich | 


-unD | 


ihn | 


| gung hehe, dv 


| Kopf, 
| er 

vorher? 
nichten. 


warz, | 
nd | 


wenn | 
den 


| warft zu 
! ein altl ehe ericheint . 


| Stimmt, 


erfte Mal aing er ein | 


R —— —— 


Genaue Anz 
Augen einzein geprüft 
Slas auf den Normal 


diſabw 


mit der Thurmuhr-465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


weißlacktrtem Hut und mit 
2 F 24 a3} 1 - fs 
Dielem jo wet 


ahren, bis 
10 * > 
Jkann al 


Nein, To 
vd, und jeme 


dreiſt 
wenn 
Salt on 


ı er ganz 
u, wie! 
hun in jedem 
wären, und jprach To raſch wie 
tlappert: „Liebes Kind, 
Sie ſich nicht mie Der ſo 0. aſtig ] 
unſchuldigen Aufmerkſamkeit eines 
ten Mannes, der Jhnen nichts weni 


— Es Aehn 


eegne 
n Müblrad 
tziehen 


DD cc, 
— — 
8 


als Böſes 
eine — ung aus | 

ı Zeiten, die mich Sie 

Takt Sch bitte, zu geſtatten, 

) Sie in der Näye betrachte, aufmer 
* betrachte . . . Sie können ſid 
nicht vorſtellen, welche Freude und zu 
gleich welchen Schmerz das dem alten 
Manne bereitet Darf ich ein 
Minuten neben Ihnen hergehen? ? Darf 
ı ein paar befcheidene Fragen an Sie 
richten ?” 


iſt eine 


2 


Zu 
rn 


Iınfıtort 
Uuterll 


paat 


ar 


„sch aejiehe Dir, Berni, ich var nicht 
er auper m it bor Aerger über ſolche 
Dreiſtigteit, ich war auch ſo verblüfft, 
* ich nicht gleich Worte ſand, dem 
unglaublichen Menſchen nach Gebühr 
den Laufpaß zu Stumm und 
arr trottete ich meines Weges weiter, 
ob er nicht neben mir wäre, hoffend, 
de er, wie Luſt behandelt, auch als— 
bald verduften würde. Dem war aber 
nicht ſo. 

„Nachdem er eine Minute fruchtlos 
auf meine Antwort gewartet und mir 
dabei mit — Kopf in's Ge 
ſicht geſchaut hatte, 
an: „Nur eine Frage ſtatt vieler, mein 
Fräulein! — en Sie mir nur eines: 
lücklich * 


19 5 war mir denn Do 


) 
6 


geben. 


Sind Sie 


S 
zu toll. Ich 
itien auf dem Bürgerfteiq ftehen 
ton barih an: „Was gibt 
Recht mein Herr, mir jolche 


borzufesen und auf ofiener 


blieb m 
ınd riej 
nein 


( 79 
C 
ragen 


un 


„Ri wir das 
Fräulein,“ jprach er; „ 
an die Wacdi. Undich babe die Wacht, 
MWiüniche zu erfüllen, auch wenn e3 jo, 
was man jagt, recht ertradagante Wün 
Iche wären. Junge Mädchen haben zu 
werten jolche. Sie vielleiht auch. Wenn 
dem jo iit, deirten Sie an mid, und 
daß ich polltommen zu Ihrer fü 
ollkommen zu J 


fügung, wenn Sie wollen 


iſſen 


Recht beiſeite, 
ſalten wir uns 


den ſchwarzen 
j und ging mit 
ein Automat, 


in meinem 
— falſch 
anders, als 
Mädchen 

Augen aus 

hir: wieder näher— 

men mir andre 

en, und ich I egte mir fein Anerbie 
eines in gewiſſem 


en . 


( 
Ge 


— 
on 


Bernhard, „ein 
ur — vorher im 


hüttelte langſam den 
ſie ſprach: „Nur einmal 
So ſcheint es mir mit 
Gegenthei il, mir iſt, als 
er ein mir wohlbekanntes Geſicht. 

ſt lange, lange her, und da 


Aber es iſt 
mals ſah er anders aus ...“ 


indem 


N * 
Im 
trug 


J 


apa 


„Zraumere!” ur fie der 
Bruder. Ich bin gewiß, daß ich die 
ſen alten Amerika in vo 
riger Woche zum allererſtenmal im Le 
ben geſehen habe.“ 

„Ganz gewiß? 

„Ganz gewiß!“ 

Sie ſah ihn ſcharf und nachdenklich 
an. „Dann,“ ſagte ſie, „wenn Du Dich 
ſeiner nicht mehr zu erinnern weißt — 
d ja nur natürli, denn Du 
ı jung — mir aber das Bild als 
.vann. 
jet weiß ich be 
wer der Mann iſt . ..“ 

„Der fabuloſe Onkel aus Amerika?“ 
„O nein, mehr als Onkel.“ 
„Nun, wer' iſt er denn?“ 

„Unſer leiblicher Vater!“ 

Vernhard ſprang entſetzt vom 
auf. „Der „geforbene“ Greis? 
Alles in der Welt!“ 

Und er ſchlug die Hände zuſammen 


iterbrach 


Sunder aus 


us ware 


und, Gott helfe mir: 


Stuhl 
Um 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


|| einem dienen und zu 


) ich außer | 


'ing er felbit wieder | 


| mit einer 


| Wereins 
| und borgeitern 


| T! di⸗ zur iltig berfauft bc 





mich mit rührendem Her ‚ven geliebt hat, 


— 
I pP Y D 
„ertic 


aus, während fie 


und ftarrte ber Schiefter in das hör- 
dar athmende Geficht. 
„Kein Zweifel, es ift unfer wirklicher 
Vater, Das erklärt Alles.“ 
„Und mas mil er von uns, 


124 


die er 


2 

Vielle! cht Iommt er 
Zeit *X 

„Um unferm Bater au beiten?“ frag: 

te Bernhard und jchlua fi) dann auf 

den Mund: „Unter Water! Mer ift 

denn num unfer Water? Gott verzeih 

mir’s: ich fannı nur einen haben, mur 

Pillen jein, und 


rechten 


zut 


der iſt 

„Den die Mutter Dich geboren bat!“ 
rief Mathilde, 

„Nein, der, der mir Vater gemwejen 
tt, jo lang ich denten fann, der meinen 
Kinderſchritt gegängelt und mein erſtes 

enten und Fühlen in die Wege gewie— 

der meine Hände erſt zum Gebet 
und dann zur Arbeit angehalten und 


der 
anders! 


pie andıer Menſch 


fonn nit 


for auf 
ein | 


Welt... 
Ihildina, Du? 


S Ü 
“u 


„And wenn der Andre Hilft?” jagte 
Gefragte finſter blickend. „Bedenk 
Lage!“ 
ich, als daß Papa 
dre verloren hat als 
er, von denen er wähnt 
ſie ihn lieben. Ich will dies Zu— 
auen nicht zu Schanden machen. Ich 
* ib' es nicht zu können, ſelbſt wenn 
ich wollte. Nein, ich will es auch nicht, 
wenn ich könnte. Und auch Du willſt 
nicht, wenn ſchon junge Mädchen 
agante Wünfce “ haben, wie ein 
gewiſſer Water ſagte.“ 
„Ich habe nur einen Wunſch,“ ſagte 
Mathilde, und ſie ſah lieblich und ſanſt 
das letzte Wort ſprach: 


die 
umire — — 
„Nichts bedent 
Bei cing alles Ar 
is, ſeine Kinde 


Y = 1 
„Kolma —3 


Bernhard ſchrie wild ai: „Warum 
wirjit Du diefen Zwieſp alt in meine 
arme Seele? . Und in ſchlafloſer 
Nacht? Es muß ja bald grauen, und 
mir brennt das Hirn. Rede nichts mehr! 


Was Du ſagſt iſt Hirngeſpinſt, Phan 


taſterei, Weindunſt, überreizte Nerben.. 

Schweig, ich will nichts hören, nichts 
wiſſen, traumlos, wunſch los, gedanken 
os ſchlaſen will ich, und wäre es nur 
noch ein Stündehen Nur ei 
Stindehen VBergeffen und nichts mil 
len von diejer aberwitigen Welt!“ 

Er wendete fich beitiq ab und ging 
Dabon. 

Maͤhtlide öſſnete ruhig das Fenſter 
und ſah nach denklich dem Tag entgegen, 
der mit einem ſchmalen blaſſen Strei 
en ganz hinten, wo die letzten Häuſer 
ſtanden, ſich zögernd ankündigte. Und 
in dieſer Stille, dieſer wachſenden 
Klarheit verſtummte die Leidenſchaft 
und ſchlief ein. Die Worte des Bru 
ders aber hallten immer lauter und 
deutlchier in ihr nach und der aufſtei 
gende T Tag beleuchtete Menſchen, die vor 
hrem Denten ſtanden, mehr und mehr 
in ihrer wahren Geſtalt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Rokalbericht. 


„Meungersfelde.“ 


Eine mäßige Dorfiellung bei mägigem 
Setuch. 
Felix Philippis 
dreiaktiges Schauſpiel, das geſtern von 
der Direktion Welb u. Wachsſner in 
Powers' Theater zur Aufführung ge 
bracht wurde, hat ſich nicht alsZugſtück 
erwieſen und wird — wenigſtens in 
Deutſch-Amerika — auch nie zu einem 
ſolchen werden. Der Verfoſſer hat ſich 
mit ſeiner Arbeit etwas gar zu ſtark 
an Sudermann angelehnt, ohne jedoch 
ſein Vorbild in der Schärfe der Cha 
rakter-Zeichnung oder in der Geſchick 
lichkeit beim — Aufbau zu errei 
chen. Wer deshalb für das Suder— 
mann'ſche — eingenommen iſt, der 
wird es vorziehen, —— Arbeiten 
des Meiſters“ zu bewundern, ſtatt ſich 
ſchwachen Kopie zu begnügen. 
Die geitrige Borftelluna war, zum 
Theil wohl in Folae der Unmenge von 
reitlichkeiten, welche geitern 
ftattaefunden baben, 
und recht mäßig ift 


Be 
„Mengersfelde“, 


nur mäßig beſucht, 


auch die Vorſtellung nur geweſen. Die 


leiden, 


ſo herrſchte 


Träger der meiiten arökeren Rollen 
fhienen an araer Berfchnupfung zu 
und da dasjelbe Uebel auch im 
weit verbreitet mar, 

beiden Seiten Der 


Zuſchauerraum 
auf 


| ANBALALLLGLANLLLALLAUERRILERL UL ENEND 


NN, ARAUNLUBLLSAELEHLLERLELLUNG 


Auf irgend eine Weile 


ELLE NS NDS De ILS GL 
zwijchen den Musfeln 
und Gliedern jchhleichen jih die 
Schmerzen von 


Rheumatismus 


ein. 


Auf demſelben Geleiſe ſchleicht 


St. Jakobs Oel 


ein. Es dringt durch, ſucht und 
vertreibt Die Schmerzen. 
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| haber 
| mit lust 


! pejtändigen 
| des 
| dia aufaebe, 
| auf der Welt Sei. 


i guulinde Eden 
ichs aftete Zettlagetige 

un Neut algıe Leidende 
aud ausitchen ri. 


Eitietlei, weld, beitige bar 
der mut Kbeumarısmus 
valıde, Kiuppel ) 


von Steantbeit Uebetmannte 


Radway’s 


Ready 


— * is. ——— 


umg ti 


e im rien, 


kurirt und verhütet 
Erfältungen, Suiten, entzündeten Hals, |n: 
ftuenza, Bronchitis, Pneumonia, Rheu— 
matismus, Neuralgie, Kopfweh, Zahn: 
weh, Aſthma und Athemnoth. 


beftigften Schmer 


iu u. er dis pn 


alle im eisen Be 


Malaria in ſeinen verfhiedenen Formen ge: 
heilt und verhütet. 


> rlaiche von Made 
nige 
der Unpäßlicht 
5 M beſſe 


8 
„PILLEN 


ild uver äſſi ge 


u 
u 
der Yebe Gingewweide 
Krankheiten 
2ippetitiofigfe.t, 
Migräne, 
Unverdanlichkeit, 
Bilioſität, 
Leberbeſchwerden, 
Dyspepſie. 


Vollitäünpdige 


Verdauung 
werfitelligt y 


5; Pillen. A 
nichaften ſtimulirer 
Malle ınıd De 

Pi Ben in T 


per Schachtel. 


othetern. 
Radway Go, Nav Work. 


Rampen mährend des Abends 
recht lederne Stimmuna. 

Der Anhalt des Stüdes ift furz fol 
aender: Der Gutsbefiter Niengerfen 
auf Wengersfelde it ein leichtjinniger 
Lebemann, ein leidenſchaftlicher Lieb— 
„verbotener Früchte“. Zechgelage 
igen Kumpanen, das Glücks 
ſpiel und die Mädchenjagd bilden ſei 


eine 


Inen Lebensinhalt, obaleich er feit vier 


zehn Jahren mit einem jchonen umd 
bochfinnigen Weibe vermählt it. Die 
VBernachläfltaung, welche er feiner Sat: 
tin azutyeil werden läßt, entichuldigt er 
por jich felber damit, daß dieſe in der 
Sorae um ihr herzleiden- 
12jähriaes Töchterchen fo vollftän- 
daß er für fie faum mehr 
Mengerſen weiß, daß 


ı er bei ferner Lebensführuna finanziell 


| zu Grunde gehen muß, findet es 
| bequem, 
fichteit nicht zu 


| ibm „aus der Patiche 


| gelingen wird, feine rau, 


aber 
Ende ſeiner Herr— 
denken und verläßt ſich 
ihm im Nothfalle ſchon 
die ſich im 

eines großen 
dazu zu bringen, 
“zu helfen. — 


an biejes 


hes 


darauf, da 


unabhängigen Belite 
Vermögens befindet, 


| Frau Menaerfen, welcher der Xebens- 
| wandel ihres Herrn Gemahl3 fein Ge- 


' heimniß aeblieben tt, 
| wegen 
| Worte Des 


behelligt dieſen 
nie mit einem 
VBorwurfs. Gie hat als 
junges Mädchen den eleaanten Kava 


deſſelben 


lier glühend geliebt und liebt ihn wohl 
noch, iſt aber zu ſtolz, um durch Bitten 
auf ihn einwirken zu wollen. Im Stil— 


len iſt ſie längſt entſchloſſen, ſich von 
dem leichtſinnigen und mehr und mehr 
verrohenden Manne zu trennen, ſobald 

die Verhältniſſe ihr dieſen Schritt 
geſtatten werden. „Die Verhältniſſe“ 
ſind das kranke Kind, deſſenLeben nach 
dem Ausſpruche zugezogener ärztlicher 
Autoritäten an einem nur ſehr dün— 
nen Faden hänat, welcher durch ſeeli— 
ſche Aufregung irgend einer Art plötz— 
lich abgeſchnitten werden mag. Es gilt 
demnach, das Kind vor ſolcher Aufre— 
gung zu wahren. Die Gefahr einer 
ſolchen aber tritt heran, als Eliſabeth 
Traun, ſeit drei Jahren die aufopfern— 
de Pflegerin und Freundin der Klei— 
nen, der Mutter erklärt, daß ſie Men— 
gersfelde verlaſſen müſſe. Was 
zum Fortgehen zwinat, will Eliſabeth 
anfänglich nicht ſagen, als Frau Men— 
gerſen aber mit Sntſchiedenheit auf 
Nennung dieſes Grundes dringt, er 
fährt fie ihn. N urz ehe ſie drei Jahre 
zuvor nach VW dengersfelde berufen 
wurde, iſt — — damals ein un— 
erfahrenes 18jähriges Mädchen — den 
Verfül hrungs⸗ künſten Mengerſens erle— 
Er hat dann ihre Ueberſiedelung 


am. 


ı nad Dengersfelde zu veranlaſſen ge— 


zu 


wußt, in der Abſicht, das Verhältniß 
dem hübſchen Kinde in ſeinem 
Hauſe fortzuſetzen. Das nun iſt ihm 
nicht gelungen, denn Eliſabeth, von 
Reue gequält, bleibt den ferneren Nadı- 
tel des Wiltlings gegenüber 
dhft und fucht ihre vermeintliche 


>» 


Lit 
ſtan 
Schuld zu ſühnen, indem ſie der Gai— 


tin Mengerſens zu einer treuen Gehil⸗ 
fin, ihrem Kinde zu einer ſtets des lei 
ſeſten Wunſches der Kleinen gewärti- 


aen Pflegerin wird. — Diefe Enthül- 
| Tungen rauben der Frau Mengerfen die 
| Fafjung. Zorn und Empörung über 


| treue und Liebe, 
| willen zu beruhigen, hat das 


Alſo nicht aus Pflicht- 
fondern um ihr Be 
Maäbdchen 


wãligen ſie. 


| lich an jie gefchmiegt und fi) in bus 


Herz bes Kindes 
’nphndungen 


aejtoblen! gu viegen 
der getränkten Ftau 


geſellen ſich gi Die Eiferſucht und ve 


ı berlegie | 


| toeift fie k 


Stols, benn „ihr Haus wenig: 
itens hatte je tein halten: su fonnen 
gehofft. “— In ber erſten Aufwallung 
die büßende Magdalena aus 


dem Hauſe, ſelbſt auf die Gefahr bin, 


Relief, 


Hufe 
Fenſter 


lerin auf ihre Vorwürfe 
Inur mit 


das Mitaefühl des Werbes 


daß ihr Kind die Trennung bon dem 
adden nicht überleben wird. IS 
dann aber vom Garten aus zärtliche 
einer tindlichen Stimme zum 
hereindrinaen: „So tomm’ 
doch, Eltfabeth!“ da zucdt das Herz der 
Mutter. Als die ehemalige Nebenbuh— 
und Fragen 
dem jammernden Aufſchrei 
antwortet: „Ich hab' ihn geliebt! Ich 
hab' ihn unſinnig geliebt!“ da gewinnt 
die Ober 
hand in Frau Mengerſen. Jeht bittet 
ſie Eliſabeth zu bleiben, wenigſtens ſo 
lange bis das Kind ſie nicht mehr nö— 
thig haben werde. — Wenige Tage da— 
rauf erliſcht das zarte Leben der klei 


nen Mengerſen. Sie wird beſtattet, der 


„tiefgebeugte Vater“ aber rafft ſich 


ſchon nach zwei Tagen wieder ſo weit 


auf, 
Inen ernitlih in Erwägung zieht. 


daß er einen Beluch der Wettren 
Der 


ihm von feinem Gutsperwalter unter 


| breitete Ausweis, 
| macht ebenfalls nur 
| auf ihn. 


| nung Der Spiel jachen feines 


daß er banterott tft, 
wenig Eindruck 
Fünf Minuten ſpäter über— 
fällt er hinterrücks die mit der Ord 
verſtorbe 


nen Kindes beſchäftigte Eliſabeth und 
beſtürmt ſie um Wiederanknüpfung der 


| nen, 
Frau Mengerſen 
Freu 


alten Beziehungen. In dieſem Moment 
überrajcht ” Frau Menaerjen. Nach 
dem Elifadeth jich zurüdgezoaen, er 
öffnet die Gattin, eifige Verachtung in 
Ion und Siigen, dem verlegen und er 
Ichrecht Aufhorchenden, daß fie jich von 
ibm zu trennen beabfichtige. „Aber Du 
überläßt mich dem Ruin!“ 
auf. „Den haft Du Dir felber bereitet. 
Siwijchen uns aibt es feine Gemein 
ichafi mehr.“ Herr Dengerfen ift 
einen Augenblic wie vor den Stopf ae 
ſchlagen. Er faßt ſich indeſſen ſchnell. 
Draußen hört man die „Mail Coach“, 
mit der ſeine Freunde gekommen ſind, 
um ihn abzuholen. Er fährt zum Ren 
Der Vorhang fällt, während 
mit ihrem juriſtiſchen 


ude Thilenius über die Pläne zu 


einem Waiſenhauſe beratbichlaat, das 


ſie 
Hilfe leiten wird. 


und mii Eliſabeths 
Der Letztieren winkt 


nun gründen 


| in der Ferne aber noch ein freundliches 


Geſe 
verwalters 


| ebenjo 
ı eber 
| Kolle 


id an der Seite des braven Guts 
Willich, deſſen Liebe für fie 
ftarf genua ift, umVeraangenes zu ver 
geben und zu veraeflen. 

Was mun Die Wiederaabe 
Stiides anbelangt, jo war diefelbe fast 
mäßig wie der Befuch. Herr 
Mengerſen ſeine 


ſpielte 
keineswegs ſchlecht, er hätte die 


dieſes 


als 


Partie aber weit robuſter veranſchauli 


gen ſcheint auch er derErkältungs 
demie zum Opfer gefallen zu ſein. 


chen dürfen, als er's gethan. Im Uebri 
Epi 


Mit 


dieſem Unalüc hatte auch Fri. Koſſegg, 


ſchwer zu kämpfen. 
wurde ſie 


ı ther 
| Durch, gerade wie bei ihrem exit 
| fiaenuftreten in demLuſtſpiele: 





die Darftellerin der Frau Mengerſen, 
Dellen ungeachtet 
ihrer jchiwierigen Nolle im 
zweiten Akte in jehr anerfennenämer- 
Weile gerecht und befundete da— 
en hie— 
„Das 
zweite Geſicht,“ ein nicht unbedeutendes 
Talent. Frl. Sulzer hatte ſich ſür die 
Partie der Eliſabeth die Maske von 
Murillo's Magdalena zum Vorbild g 

nommen, doch iſt ihr die Kopie bertel 
ben nicht recht gelungen. Die Künft- 
lerin brachte ihrer Nolie offenbar volles 
Verſtändniß entgegen, die ſchwierige 


Durchſührung derſelben aber geht ver— 


ſchiedentlich über ihre Kraft hinaus. 


Als mildernder Umſtand zu erwähnen 
iſt, 
| pren hatte. 


daß auch Frl. Sulzer den Schnu= 


Her Melb als Notar IThilenius 


| fchuf aus diefer nicht eben bedeutenden | 


| Rolle eine bübjche und angenehm mir- 


| tende 
| Harkheim und Schubart, 


| hatten, 


ı Willich, war leider viel zu fteif 
hölzern, 


zwei Jahre 


Figur. Die Herren Martins, 
welche 
Zechkumpane Mengerſens darzuſtellen 
thaten ſich als ein Operetten— 
Terzett auf, das ſich ſehen laſſen konnte. 
Herr Kienſcherf, als Gutsverwalter 
als daß er hätte gefallen kön— 
nen. 

Für nächſten Sonntag ſteht Joſé 
Echegary's „Galeotto“, in der Lindau— 
ſchen Bearbeitung, auf dem ae Iplan, 


— — 


Jugendlich⸗ Durch — 


Vor einigen Tagen entliefen der 14- 
jährige Albert Bedwith und fein um 


| unter Mitnahme der Erfparnifle ihres 


ırifon Gtr.-Bolizeiltation 


lie ı 


| Vaters aus dem Elternhaufe in Toledo, 
IS 


I wer 


| find 


und famen nad Chicago. Hier 

fie jet auf Veranlajlung ih- 
res Vaters verhaftet und in der Har- 
eingejperrt 
hatten die 


morden. Von dem &elde 


Schlingel ſchon die Hälfte ausgegeben. 


Klinifche Erfabrungen 
über den Gebrauch des 


Carlsbader Waſſers. 


Profeſſor Hlawazek hat durch kliniſche Experi— 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
Hauſe oder an der Quelle gebraucht, genau die näm— 
liche Wirkung ausübt und ſeine Heilkraäft durch den 
Export in keiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zu— 
ſtande genommen, iſt die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waſſers kann jedoch nach Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
von der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung iſt eins von den Haupterforderniſſen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durch die 
ſißzende Lebensart verurſacht wurde. Angemeſſene 
Muskelthätigkeit fördert die Abſonderung des Zer— 
ſetungsſtoffes, der ſich an verſchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sitzens angeſammelt. 
Bewegung, d. h. Spazierengehen ꝛc. ſoll aber mäßig 
und dem Befinden des betrefienden Patienten an— 
gemeſſen ſein. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das echte 
Waſſer wird unter Aufſicht der Stadt Carlsbad in 
Flaſchen gefüllt; es trägt das Stadtſiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Alleinige Agenten, New York, 
am Halje jeder Flajch 
Pamphlcte frei zugefandt, 


Koiporation, 


| Betriebs-Spitems. 
ı Ep. hat dann den Freidrief der Gefell 





| geftern Mittaa 
| Place zwifchen Bolt und 
| bereit3 
legt. 
gen, 


lauf 
| ber. 
| die 
| Bung des Pfl 


ichreit er | 


| ter ber —* Ind 
| welche aus 
| Betriebsftörungen 
| hatten den genannten Richter im Union 


| Sabbaths umd des 


| erlangt. 
dieſes Vefehles ſtehen nun wieder 
noch langwieri 


ſchen 


| ten hier im & 
ı arope 


| Sahl ein. 
I nach zu uriheilen, mit welchem fait jede 


| mes 
| Befucher des Nonzertes 
| den 


| That nicht beftreiten, 
| der Wfademie, 
ı bei ver Durchführung des Program 


| Herrn 
| etwas Tichliges gelernt haben. Du 
| fterleiftungen 
| träge DD 
| Wilhelm Nahn, 
| fennunag wurde 

| des Herrn Ferdinand Holinaue zutbeil. 
| Brämirt 
ı Schüler und 


— Hedwig Rahn. 
daille mit Vergoldung — 


ner, Lilli Riebold, Johann Biehl, Her 
| mann 


die | 


und | 


| ten dort dem Paflagter Charles 
| fter, von Nr. 651 43. Straße, die 


| Borhaven der 
Widerſtand, 


zuhalten verſuchten. Es kam zu 
Mimuten währte und 


auf 


| dingfeit zu machen. 


Nr. 
| ftern am frühen Woraen drei Einbre— 


drei Kerle, 
Maslken verhüllt hatten, aus dem Fen 


bereit ſteher 
| ligſt 


einen gewiſſen John Scanlan im 
laufe eines Streites 
Rücken gejagt zu haben, 


Bei Nacht und Nebel. 


isjie General Electric Railway Co. aibi 


Sebenszjeichen von ficb 
Ivurde einer 
Genetal Eleettie 


zWei Jahren 
die ſich 


Bor etiva 
Co. nannte, vom Ztudtrathikegereihli 
PBrivilegien fur vie 
neuen Sitabenbahnneges auf Der Zur 
jeite verliehen. Die Gejelljchuft ver 
pflichtete jich damals, bei der Kinvich- 
tung ihrer Linie nicht das bisher fait 
ausjchlieplich in Gebraud befindliche 
Spitem ver Oberleitung anzumenden, 
m Jahre 1897 wurden verjelben Kor— 
poration troß heftiger Oppofition Tei 
tens der City Railway Go. zulägliche 
Gerechtſame ‚gewährt, und zuglei ich 
nahm die Stadtverwaltung Abſtand 
von der urſprünglich zgeſtellten ein— 
ſchränkenden Bedingung bezüglich des 
Die City 


WU 


9 *1 sit» — 
Alllegulla TER 


ſchaft gerichtlich anzufechten geſucht, 
damit aber keinen Erfolg gehabt. Seit— 
her hieß es, die Inhaber des Freibrie 
fes hätten ſich von der Ausführung ih 
rer Pläne von der City Railwa 
durch eine größere Summe Geldes 
halten laffen. |n der vorlebten N 
nun bat die General Electric Ev. 
unvermutheter Weiſe ein Lebenszeichen 
von ſich gegeben. Auf Grund eines von 
dem zuſtändigen ſtädtiſchen Beamten 


ab 
acht 


ausgeſtellten Erlaubnißſcheines hin be 
gannen in 
Plymouth und 


ihrem Auftrage Arbeiter im 
im Cuſtom HouſeP 
mit der Aufreißung des Pflaſters, 
waren im 


slace 
und 
Zaylor Str. 
Geleiſe für die neue int ae 
Ein elettrifcher Straßenbahniva 
welcher durch eine Sammel-Bat 
terie in Sana gejeht wird, fährt feither 

diefer Strede aemächlich hin und 
Begen 2 UÜbr Nachmittags waren 
Arbeiter geitern mit ver Murfrei: 
alters bis zur 14. St 
gelommen, als ihrem weiteren Vorge 
hen durch einen En des Richters 
Rapne Einhalt getyan wurde. Wertre 
tana Bahn, für 
em Bau der neuen Linien 
entiteben fönnten, 


League Club aufaefucht und troß des 
nicht amtlichen Or 
(es den nachaefuchten Befenl von ihm 
lieber die Aufrechterh: 
erit 


ige erh ‘pn bevor, 


— — 


andlung 


Zithern und Mandolinuen. 


Das 


Jahreskonzert der Rahn'ſchen 


Akademie. 

In der Brand'ſchen Halle fand ae 
ſiern das Jahreskonzer! der Nahn' 
Zither- und Mandolinen-Akade 
ſtatt. Es ſind dieſen Inſtrumen 

aufe der letzten Jahre eine 
Menge von Freunden geworben 
—— und dieſelben fanden 
der geſtrigen Veranſtaltung in 
Dem 


mie 


ſich zu 
großer 
ee Applaus 
Nummer des reichhaltigen 
aufgenommen mure, 


Program 
haben Die 
bei demielben 
erwarteten Genuß in vollitem 
Maße gefunden, und es läd! fich in der 
daß Die 
bon denen etwa 


Schuler 


fünfzig 


unter ber Leitung Des 


Rabn und feiner Wfitstenten 


mes mitwirkten, 


yı 


waren bie Sinzel-Bor 
Hedwig und Herrn 
und verdienie Aner 
auc) dem Geiqenfolo 


n Frl. 


wurden Die nachgenanı 
Schülerinnen: 

Soldene Medaille, mil Diamanten 
Frieda Hammerer 
und Frau Marta Wurit; ftlperne Wire 
Alma Geß 


iten 


Huber, Bertha Pfeiffer, Ott o 
Wille und Clara Wurſt; ſilberne M 
daille — Roſa Stange, Althea — 


recht, Margarelh Johnſon und Mar 


tha Miehling. 


— — — - 


Am er Sseim glüdtich zu machen, 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Kochherde. 


— — 


aampf mit Taſchendieben. 


Mehrere Taſchen diebe beſtiegen ge 
ſtern Nachmittag an der 43. Straße 
einen Straßenbahnwagen und verſuch 
Foer 
Uhr 
Letztere bemerkte das 
Diebe und leiſtete ihnen 
während er zugleich laut 
Die Desperadoes ſchlu 


zu rauben. Der 


um Hilfe rief. 


er | gen wie wahnfinig um Sich, als Der 
jüngerer Bruder Harley |: 


Konduftteur und Kurbelbalter fie feſt 
einer 
allgemeinen Schlägerei, welche mehrere 
erſt dann ein 
Ende nahm, als eine Anzahl Poliziſten 
einem Patrolwagen anlangten. 
Die Strolche ergriffen * Flurcht, ſo⸗ 


doch gelang es an. zwei ——— 
| ben, 


Ihomas 
angaben, 


welche ihre Namen als 
Kemwley und Willtam Hed 


— — * 


Maskirte Einbrecher. 


Haus von John Buikema, 
drangen ge— 


In das 
5667 Carpenter Str. 


cher und ſtahlen eine goldene Uhr, eine 
Summe Geldes und jonitt ae Werthae: 


| genitände. XS der Beliter in Folge ei 
| res verdächtiaen Geräufches aus 
| Schlafe erwachte und 


dem 
fih nad dem 
Wohnzimmer begab, Ihwangen fich Die 
weiche ihre Gefichter mit 


ſter, bevor er ſie daran hindern konnte. 
Sie beſtiegen dann ein vor dem Hauſe 
ides Buggy und fuhren ei 
davon. 
* Martin Blake, der beſchuldigt iſt, 
Ver 
eine Kugel in den 
wurde bor= 
geitern von Polizeirichter Hall an'sKri— 
minalgericht verwieſen. 


Railway 


ganz ı 


zn putb | 


traße | 


Arbanr DENTISTS. 


| Botbru 
| figen Blat; nn 


' Beites Gebif 


liuna | 


i 238, 


Goldfüllung 
Silberfüllung. 


84 ADAMS 


; leiden 


‚A Rheumali IS 


I Briuien 
Aodaks, GCameras u. photoaraph. Material. 


Seit 50 Jahren das beite 
Kbuusmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Ko eis, 


Ah 
"ri Bsp v 
nit der Namen 
AUGUSTUS BARTH 
vnf den Packet 
PREIS 25 CTS., 


in allen 
armen 


potheleu 


— — —— 
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$5 per Monat für alle rt fie Behand 
fung, einfhlieglih Medizin. 


Kirk Medical — 
Dispensary, 


zimmer Sl u. 21% 
ChicagoDperavonſeBdg 
Ecte Eu 

—A Floor. 
Die berühmte, Rirt“ 
Ri ü 


Afthma 


WS. 


Wolit feine 
t tamersied 
cinem —— 


Jen far 


—* 52,50 


She eng ober 
tq qgemac od 
ge — 


Goldkronen 
Brüdenarbeit, per ! 


..63 
3 
506 
25° 


jebe» 


24 


Eine Garantie für 10 Jahre mit 


Arbeit 


Bias gebalten 
tate Str. iiber Kranz’ Candy Store, 


Hen Abends bı8 9, Sonntags 10 bid 4 Uhr. 
mim munfeeiD 


WERLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


STR., Zimmer 67 und 68, 


Jahre in dieſem 


Uch e Spe⸗ 
d den 
hren Gebrechen 

rt Garantie, 

beiten d L ver, Frauens 

en iteuatiı meivrungen ohne 
ur anktheiten Folgen von 
erlorene Mannbaärteit ıc. 
Klaſſe Ope iren, für radi⸗ 
zaricocele 

Ihr hei⸗ 

uten in unſer 

en Frauenarzt 
ukl. Medizinen, 


rei 2 ollars 


hneidet dieo aus. 
ũht Abend 


OSpergtion, * 
Selbjtbeiledung, 


ER ER * 


fit tie 
Damen 


N DR. d. YOUNG 


ae Spezial: Sr 
jur Hugen:, Shren:, Maſen- und 
Halsleiden. zehandelt di 


yartnäcdigite Hajentata: ch und ESdwer: 
hörigfeit wurde furırt, wo « Aerzte 
erfolalto? bliebe nn tlihe Ara Brıllen 
angepaßt. u ıterfuchung ao Watl frei. 
i 265 ei cola Wlve., Stunden: 

3 bıs 8 Uhr Abend 3. Sonn 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo Wir ‚micht ruriren! 
Irgend wele Art von beider 

echter zamenrflu Urt; 
d jede 
D den 
ı furis 
ſultati er 

ı e prechen Sie 
6 nradis Deutiche tpothete, 

r., Ede Bed Kourt, Chicage. 


36 in vier 
Tagen 


ge ede ift, 


’ Sptikus, 


Senaue Unterii ——— do 
von Gläjern für all n 


E. ADAMS STR, 


Augen und Anwaffın 
J | der Sehfrait. Komfultiz 


und beziiglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir 


nenenüber Bolt-Difice. 


N. WATRY, 
98 E. Randolph Str, 


Deut er Optifer 
Hugengläicer eine Spezialität, 


ud 


| BE wu. und Kinder 


t von 


STEUERNAGEL, 


841 s1ı Str. 
täglih von 10-12 Vormittags und TB Abenvklam 
UArzenei auf's Biligite berechnet, LVotmmjalme 


ER. 6 





1J 
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* Binanile. 
au verleihen auf den auf EBt- 
GELD Au zum Daunen. 
Deite Bedingungen. 
Western State Bank 
8.:8.:6de La Salle und Nandolph Str. 
ilma,nımia* 
E. G. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 
„2 
Ss. Lowi Hz, 
99 Clark Str., 
Gxk urlionen 
nach und von 
ee rreia, Schweiz, Luremburg re. 
Geldſendurngen in 12 — 
Sparbank 5 Brogent Jiniei. 
a * * totariell und 
Vollmachten 


cagoGrundeigenthum. 
Allgemeines Bautgeſchäft. 
Erite Hypotheten zu verkauſen. 
IS2 LA SALLESTR. 
nr Ve erkaufen. 
genüber dem Courthouſe. 
Deutſchl 
Deutſchland, 
Jvemdes Gold ge ind verfauft. 
tonſulariſch. 


Spezialität: 


Be Srbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Bor 
mundjchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


— bis 8 Uhr Abds., Sonntags 9-12 VBorm, 


N. KELLINGHUSEN, 


O2 LA SALLE STR. 
Billige ſahrl nach Europa! 


1.40 


Straßburg. . 827 
und nach auderen Plätzen eutſprechend niedrig 
mit den Dampfern der 


Holland-Amerika Linie. 


Nadı wie vor billige Ucberjahrtspreife nad 
und von allen europärichen Dafenpläßen. 


Geldfendungen Zma!, misentig durs Die 
x s Mer 5 und jonjtige Wr: 
Vollmachten, Reiſepäſſe s nunn 


Ier Forın ausgeitelt. Konfulesiihe Beglaubi 


guugen eingeholt. 
und sonitige Gelder eingezogen 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutigen 
Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder ihriftiih-—-frei. 


Man beadites 02 La SALLE STR. 


Office auch 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu billigiten PBreijen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmacdten, 


notariell und foniulariich, 


Zee” Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Koll K,.W. KEMPF. 


Yılte von ca. 1000 ge Juchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 
S4 Kai. Sallse Strasse. 


intags — bw 


Billiges eisen 


mit allen Daupifhiffs- Sinien und 
alın Eifendahn- Linien. 


licher Yand und Mieer in circa 8 Tageu. 


Kad Deutichlan» „Extra Billig‘ 
Kah dem Often * * 
Nach dem Weſteu — * 
Bad dem Süden > 5 
Beberhaupt von oder nad } Ertra 
alleu Plätzen der Welt 
Man wende jich gefälligit an dıe weitbefannte Age 
tur bon 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Sarriſon Str., (Ecke 5. Ade. 
Offen Sonntags biß 1 Ubr Mittaas. 


—— Bormi u. ofjen. — 


Beaver Line Royal Mai Steamships 


Jahren jeden Mittwoch ve on - ıtreal nad Xiverpook 
Zidets nadı Europa $ 

©. FE. WENHAM. 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 


$.H. Smith. 


279 u. 281 W. Madijon Str, 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigen Baar-Preiſen auf Kredit. 


werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus: 
ftellung der Papiere. mmfr,ma16,bip 


52.50. Johſen. 82.75. 


| 
EBensannee ‚82. 73 


............ee. 


Andiana Nut... 
Sndiana Yump 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cheſtnut 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 
ſten Marktpreiſen. 
Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 304 Schiller Building, 
eljlbw 103 E. Randolph Str, 
Mille Orders werden O. O. D. ausgeführt. 
TELEPUON MAIN 818, 


Malz und Hopfen nom beiten 

und die Meifterichaft dos Vierz 
brauers haben fich vereinigt in 

Ser Erzeugung von Pabit’s Sclert. 
Diejes Bier ıft bel wie das impor- 
tirte Piliener, ijt ihm aber an Güte 


” überlegeır. 


Sparbauk. 


tag wird in D 
Aufmerkſamkeit gewidmet als dem der 


das 


brach te. 


ı m at ılı 1 Ä 
ı ja freilich von den meijten ſo 


| „Vorwärts 
| tei in 
| zu 


| jerung“ 





| bier einfach fo anfchaut 
| Borurtheilslofen erjcheinen, 


| fe Partei viel, jehr viel Nützliches 
Bilig" | 
fann. 


| ein jtrena fonjervativer Mann 





— — der „Abendpoit“.) 
Politifhes und Unpolitiihes aus 
Deutihland. 


Berlin, 15. Ditober 1898. 

Nun ift ver Parteitag der Sozialis 
iten in Gtuitgart vorüper, und Die 
über Die dort gehaltenen Reden und 
Gegenreden erregte öffentliheteinung 
berupigt jich wieder. Diefem partei 
eutfchland jtets mehr 


übrigen Barteien und Frattiönchen, 
und das mit Recht. Denn jedes Jaht 
bringt dabei Ueberraſchungen, und hie 


ı und da miſcht ſich ja auch der Staats 


| anwalt in die 0 * 
| den Verhandlungen abfpielen. Bei dem 


Voraänae, Die fich bei 


1 3. B. auch 


Parteitag in Breslau fiel 
das nachher 


Wort über den Kaiſer, 


12 


dem greiſen Liebknecht eine Reihe un— 
angenehmer Monate in Plötzenſee ein— 


ang 
aber vor Allem intereſ— 


it, die „Mauferung“ Mn = 
die Sich innerhatb der ſozi 

den Partei Deutichlands gr 
Diefer Prozeß wird 
zialiſti 
ſchen Parteileitern noch vor der or 
fentlichteit beitritten, und per biefige 
“ das Hauptorgan — 
Deutſchland, verſtieg ſich ſogar 
einer Verhöhnung der liberalen 
Preſſe, die das Wort von der „Mau— 
gemünzt hatte, indem das 
Blatt behauptete, die ſozialiſtiſche Par— 


Was 


ſirt, 
— 


” ‚ 


mokra 


si 
udi 
l 
J 
n 


da 
a 
tr 
i 
ig 


vollzieht. 


tei ſei dieſelbe geblieben, nur ihre Be— 


eine andere 
geworden. 
zu leugnen, 


urtheilung ſei vielerorts 
und zum Theil gerechtere 
Indeß iſt doch gar nicht 


daß wenn man die diesjährigen Ver— 
handlungen 
früherer Jahre, ja nur 


mit denen 
den vor fünf 
oder ſogar zwei Jahren vergleicht, man 
zu dem Schluß kommen muß, daß ſich 


und Reden 


| bie ſozialiſtiſche Partei häutet, daß ſie 


ſowohl in der Taktik wie in ihren lei— 


tenden Ideen eine andere wird ja ſogar 


ſchon geworden iſt. Die anerkannt 
tüchtigſten Führer, Leute wie Vollmar, 


Auer, Schoenlank, Heine, u.ſ.w. ſpra— 
chen es doch 


diesmal unumwunden 
aus, daß die Partei als Ganzes völlig 
von demGedanken abgekommen iſt, eine 
neue Weltordnung durch gewaltſame 
Umwälzung herbeizuführen, und ſelbſt 


| davon, daß man hoffe, in abjehbarer 


Seit diefe neue Weltordnung durchzus 
jeten, ivar nur fehr vereinzelt und nur 
von den Heißipornen der Partei Die 
Mede. Und Die gemäßiaten Redner 
hatten ganz offenbar die aroße Mehr: 
heit für jich, und die Vorfchläge, Die 
darauf abzielten, die Partei vorläufig 
nur zur Erreichung unmittelbar reali- 
firbarerffeformen und zur Abwehr ae- 
jchehener Angriffe, jo namentlich des 
vom Saifer geplanten auf die Eoali- 
tionsfreiheit, fejtzulegen, erzielten den 
meiften Beifall. Allerdings tft nicht zu 
beitreiten, daß noch ‚manche alten 
Meteranen Der 
Männer wie Liebfnecht und Beet die 
in dem alten Ideal des Sozialismus, 
wie ihn Marr aeprediat. und wie ihn 
ver heutige Prophet und Iheoretiter 
ver Bartei, Karl Kautsty, noch feit- 
hält, den früheren Utopien treu geblie- 
ben find, ganz oder theilweife. Aber 
das ilt eben die aussterbende Richtung, 
und die neue, die des Opportunismus 
und der praftifchen Reformen, gewinnt 
nit Ban Sahre an Stärke und Ein- 
fluß, hat heute jchon, wie gerade Die 
Stuttgarter Woche zeiate, die Ober- 
hand. Und fo fann man mwohl Jagen, 
daf, die ſozialiſtiſche Partei je länger 
je mehr ſich zu einer radikalen Reform— 
partei auswächſt. Und ich, der ich die 
Dinge hier, glaube ich, rein unpartei— 


iſch betrachte, muß doch ſagen, daß ich 


eine ſolche Partei im heutigen Deutſch— 
land durchaus für kein Unglück halte. 
Im Gegentheil. Bismarck war ja, in— 
nerhalb gewiſſer Grenzen und obwohl 
er jahrelang die Sozialiſten auf's här— 
teſte bekämpfte, dieſer Anſicht, wie eben 
veröffentlichte Aeußerungen aus ſeinem 
Munde beweiſen. Wenn man ſich heu— 
te unbeeinflußt von dem offiziöſen und 
zu ſonſtigen ſelbſtſüchtigen Zwecken 


veranlaßten Geſchrei gegen den angeb— 


lichen „Umſturz“ hält und die Dinge 
wie ſie dem 
ſo muß 
man ſagen, daß eine ſolche rückſichtslo— 
in 
dem Deutſchland von heute wirken 
Hat doch im letzten Monatsheft 
ſeiner Preußiſchen Jahrbücher ſelbſt 
und 
Monarchiſt wie Profeſſor Delbrück ge— 
ſagt, daß Deutſchland größere Gefah— 
ren von der Reaktion als von der Re— 
volution drohen. Der Byzantinismus, 


wie ihn Maximilian Harden heute in 


ſeinem Artikel in der Zukunft geißelt, 


feiert ja jetzt wahre Orgien im Reiche. 


Fordert doch die „Kreuzzeitung“ alle 
ihre Leſer auf, die Fahrt des Kaiſers 


und ſeiner mehrhunderte-ſtarken Be— 


gleitſchaft mit ihrem täglichen Gebete 


Zzu begleiten, was wohl noch nie vorher 


bezüglich einer amüſanten Spritztour 
eines Herrſchers — denn das, und 


nichts Höheres iſt doch ſchließlich nur 
die Reiſe nach dem Orient, wenn man 
die Sache aller ſchwülſtigen und hyper— 


entkleidet — einem 


loyalen Phraſen 


ganzen zivilifirten Volke gerathen wor— 


i den iſt. 
b5 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 550 


Wenn die Sache nicht ſo tief— 
traurig wäre, ſo wäre ſie unſagbar 
lachhaft, denn ſie kennzeichnet ſo recht 


deutlich den heutigen krankhaften Gö— 


tzendienſt, der in Deutſchland mit dem 


monarchiſchen Gefühl getrieben wird, 
ſowie mit Allem, was mit dem Herr— 
ſcher und ſeinen Schrullen zuſammen— 
hängt, ein Götzendienſt, wie 
Volkes von ſonſt 


er eines 
ſo hoher geiſtiger 
Stellung wie des deutſchen nicht wür— 


dig iſt, eine Thatſache, die auch ſehr, 
ſeht Viele, die den Rummel heute mit— 


machen, weil er mal Mode und zum 


guten Ton gehört, insgeheim empfin— 
den, wenn ſie eben auch nicht freimü— 
thig genug ſind, es wie Prof. Delbrück 


auszuſprechen. 
* * * 


In früheren Briefen habe ich 


ja 


ſchon oft des Längeren und Breiteren 


über die ſich immer mehr ausbreitende 
Reaktion in Deutſchland geſprochen, 


aber es würde mir nicht ſchwer fallen, 


eine ganze Reihe von Belegen dafür zu 
erbringen, daß dieſes politiſche Uebel 


mit jedem Tage ſimnme 28 
Allem iſt es eine ſehr beklagenswerthe 
Erſcheinung — wie ſie ſogar in der 
ſchlimmſten Periode preußiſ cher Reak 
tion, in den Fünfziger Jahren, nicht 
in die Erſcheinung trat — daß die Ge— 
richte und die Richter von heute fich 
gänzlich von ihren ehemaligen fort 
ſchrittlichen Grundſähen und Beſtre 
bungen losgeſagt haben, und daß die 
Rechtſprechung in Deutſchland, vor 
Allem in — durchweg eine Ge 
fügigkeit gegen „Oben“ aufweiſt, wie 
ſie früher nicht an der Tagesordnung 
war. Ich erinnere 3. B. an den be 
rüchtigten „ambulanten Serichtsitand“, 
der es einem Dubend Serichten ermög- 
licht, unbequeme Verfafler und Zeitun- 
gen wegen eines und desfelben Verges 
hens gegen die Preßgeſetze mit einem 
ganzen Dutzend von Strafen zu bele 
gen. Die Auffaſſung, auf der dieſe 
Enlſcheidungen beruhen, und die jogar, 
Gott jei’3 aeflaat, bo1 u höchſten Ge 
richt des Reiches, dem in's reaktionäre 
Lager mit Haut und Ha aren —— 
gangenen Neichsgerich in Le ‚ge: 
theilt wird, iit eine jo widerſin nig e ch 

aller Bernunft Hobn fpreende, daß 
man ji wundern muß, wie fo etivas 
am Ende des 19, Nahrhunderts nod 
möglich ift. Dann Die Art und Weife, 
wie im heutigen Deutjchland der Wta- 
jettätsbeleidigungs = Paragraph und 
der dehnbare Baragraph vom „groben 
Unfug“ von den Gerichten aebandhabt 
wird, das tit haarjträubend, und je- 
dem auch nur halbiveas politifch frei 
denkenden Menſchen muß — ganz übel 
dabei werden. Dann noch dieſe ſata 
niſche Erfindung der ee Gerichte, 
der “dolus eventualis”, wie Diefes 
Scheuſal in der jo „volfäthiimlicher 
Eprade Der Hechtsaelehrten in 
Deutichland heißt, läht fich ja jo ztem- 
lich WUlles beweisen und beitrafen, mas 
Tonft nicht zu beweifen und zu beſtra⸗ 
fen wäre, und namentlich wird dieſer 
Paragraph mit Vorliebe gegen die ver 
haßten Sozialiſten angewandt. Kann 
man ſich da menſchlich über den Gegen— 
haß der Sozialiſten wundern? Bebel 
ſagte das ja auch während der letzten 
Reichstagsſitzung einmal recht treffend 
und draftifeh, indem er frug, ob denn 
den Sozialisten auf die fortwährenden 
Beleidiaungen und Verhöhnungen, die 
bon „höchiter er gegen fie fielen, 
jedes Mittel der Bertheidigung abge: 
Schnitten, jede Ermwiderung unmöglich 
gemacht werden jolle? 

Kurzum, e3 erfcheint mir, der ich den 
ſozialiſtiſchen Slaubensfäben völlig 
fern jtehe, troßdem ſehr zweifelhaft, ob 
die Ausrottung diefer Partei (nota 
bene, mie fie heute beichaffen iit) als 
eines politifchen Fakttors im Weiche 
wünfchensmwerth wäre, Ignotus. 


bel 
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Neue Zinüboot: Herrlichteit? 

Unzählige Male hat man vom Nie— 
dergang oder gar Verfall des Boots— 
verkehrs auf dem Miſſiſſippi und an— 
deren unſerer großen Flüſſe geſpro 
chen, und man konnte ja auch viele 
Thatſachen zum Beleg anführen. Das 
Dampfroß jehien immer mehr den 
Verkehr an Diefen Strömen entlang 
allein an fich zu reißen. 

Set hört man aber zur Abwechs 
lung ein Liedchen in anderer Ionart; 
ob dasjelbe jehr vielftimmig gefungen 
werden wird, muß freilich noch dahin: 
gejtellt bleiben. 

Einzelne Schiffsbauer am Miſſiſ 
ſippi entlang ſprechen mit — ntheit 
von einem Neuaufleden des Dampf 
boot-Dienjtes auf diefen Strömen und 
prophezeien jogar einen ehr bedeuten 
den Miitbewerb desjelden nit den Ei 
fenbahnen. Sie Tönnen fich dabei auf 
die ihnen zuaegangenen Er 
bon Booten, privaten und öffentlicher 
berufen. Einer von ihnen tit aege =. 
tig mit derHerjtellung von jed 98 Stahl: 
rumpf— Dampfbooten für die Bundes— 
regierung, und eines neuen Paſſagier— 
Flußdampfers für eine ſüdliche Geſell— 
ſchaft — und er meint, wir 
würden beſtimmt in naher Zukunft 
wieder eine ganz bede — Anzahl 
kleiner Boote den Geſchäftsverkehr der 
größeren Miſſiſſippi-Städte miteinan— 
der vermitteln helfen ſehen. Ja, zum 
Theil iſt dieſe Zukunft ſchon zur Ge— 
genwart geworden. 

Mit den Flußbooten mit hölzernen 
Rumpfen iſt es freilich für immer vor 
bei; nur noch wenige ‚Bieter ſchwimmen 
herum. Aber für die Stahlrumpfboote, 
mit geringem Tiefgang und guter Ka— 
pazität, mag in der That eine neue 
Zeit anbrechen. Eines dieſer, das erſt 
kürzlich vom Stapel ge laſſen wurde, iſt 
300 Fuß lang und 87 Fuß breit, hat 
aber nur 17 Zoll Tiefgang! Dabei iſt 
feine Verdeck-Oberfläche z Acker groß, 
und es kann 32 belabene Bahnivag- 
gons befördern! 

Noch eine Klaffe Boot: Fabrikation 
ilt in diefem Kahr in ziemlich ausge- 
dehntem Mabe namentlihd am Mii- 
fiffippi entlang betrieben worden, näm 
lich das Bauen der Balaft-Hausboote, 
welche im Auftrag reicher Holz-Indu— 
ſtriellen und Anderer hergeſtellt wor— 
den ſind. Da dieſelben hauptſächlich 
dem Vergnügen dienen, ſo ſind ſie ent— 
ſprechend koſtſpielig ausgeſtattet. Die 
meiſten derſelben haben übrigens keine 
eigene Bewegungs-Dampfkraft, ſon— 
dern laſſen ſich maieſtätiſch bon 
Schleppbooten, die ebenfalls eigens für 
dieſen Zweck gebaut ſind, von einem 
Platz zum anderen ſchleppen; dabei ha— 
ben ſie jedoch einen kleinen Dampfkeſſel 
zur Lieferung beißen und zum Ein— 
pumpen falten Maflerz, wie auch Vor: 
richtungen für eleftrifche Beleuchtung. 
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— Der fleine Studiofus. — „Mia 
ma, darf ich vonDeinem Bier trinken?” 
— „Samohl, Hänschen... . Nun, wie 
fagt man denn?" — „PBroft!” 
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